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Pa Wörterbüchem so viel ResPeK
gezolft wird wie sonst nur der Bibel,
ist es ersbunlich, wie nachlädsig ihn
Benuber mit ihnen umgehen. Der
Kauf eines Wöftefuuches wird dfen-
bar meist von sprachlich belanglosen
Kfiterien wie dem Pnis, derBebild*
rung und derGröße beslimmt- nidil
vom inhaltlichen Unfang, sondem
von derpassenden Gößefürc Regal.
Die meisten geben zu, daß sie noch
nie db Benuhungshinweise am fur
f;a,ng ihresW&lebuctns gelesen äa-
öen, So ryfssensrb nichlwasdievie.
len A*üaungen und Symble bedetu.
ten- die meisten scheinen sich nicht
über das Potenlial im klarcn zu sein,
das zwischen den Deckeln eines
Wöilefuuches steclcf

(Crysbl 1993,108).

'Die$en Beitrag widme ich Prof. Dr. Erich0ieter lGause zu seinem 65. Geburtstrag.
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1 Zur Einführung

1.1 Derblgende Behag befaßt sich ml elnem Unter-
gebiet der lrterlirBubtik der Lexikographie von Plan-
sprachen.

Ohne auf die Diskussion überden Gegenstard der
lntedinguisük genauer eingehen an können, sei hier
als ihr Kembereich db Planspnchenwissen*haft
verctandenr.

Mit Planspncäen sind hier vom Menschen bewußt
geschaffern Sprachen gerneint, die in erster Linie
der Erleichterung der internationalen Kommunikati-
on dienen sollen (vgl. Blanke 1997).

Unter Lexikognphrb verstehe ich die Erstellung von
Prinzipien und Kriter'ren für die Erarbeitung von Wör-
terbüchenf sowie das Verfassen. die Herausgabe
und die Bearbelung derWb selbst. Häufrg wird auch
die wissenschaft bh6 Bearbetung dieser Themen ar
Lexikognaphie gerechnet. Mh scheirü jaloch dafür
der Ausdruck Metalexikqnphie geeigneter (so z.B.
beiGlück 1993).
Der Betnag bt vor allem pnaKisch und biHiqgnaphisch
orbntiert, was u.a. das urnf-angreiche Lltenaturver-
zeichnis erldärt. Mein Ziel lst es in erster Linie. ei-
nen gewissen ÜUerUff über die Typologie der Wb
an geben, auf einige ProHeme hinanweisen und da-
mit tiefgrtindigere Untersuchungen anzuregen.

Die Arbeirt kann aufgrund des vielseitpen und oft nur
schrver agänglichen Materials nur unvollkommen
sein. Eine Diskussion der Ergebnisse der plan-
sprachl'rhen Lexikographie auf der Grundlage rro-
derner lexikographie-wissenschaftlicher (meta-
lexilogfraphisctrer) Erkenrtnbse kann hirgr daher nictt
geleistet werden und müßte Gegenstand einer an-
deren Studie sein.

1.2 Bei der Bewertung dervorhandenen Ergebnisse
flansprachiger lexikographischer Arbeit muß man
bedenken, daß jales ver6fierflichte Plansprachen-
proield in der Regel über ein unterschiedlich ausge-
arbeitetes Wb oder eine Wortliste vefügt (neben
Gramrnatil<" Beispbltexten u.ä.).
Der Unterschied zvbchen Plarsprachenp@kf und
PlanspracäeP bestetil in lexikognaphischer Hirsicht
u.a. darin. daß der in elner Projektveröfiertlicturg an
fndende Wortschatz fildiv ist. Er existieft nur als mehr
oder nenipr gdurBernr Vorscflag. der argemmmen

oder ignoriert werden kann. Erst wenn das ProjeK lrr
teresserten findet, die Grammatik und Wortschatz
erlernen, Torte verhssen (2.8. in Zeitschrilten o.a' Ver-

öfierff bfu ngpn), ml anderen Personen lnformatbnen

ffexte) au$auschen (2.8. konespondixen) usw., u,er-

den dieWörteran realen BedeuturBsträgern. Von der
lrtensität der Komrnunikation härgt dann ab, irnvie-

fem Begriffund BenenrurB (Bedantur€ und BezebfF
nung) zur Einhel Wort verschnrelzen und schließich
in Wb als $abile, hxikalbierte Einhelten verzei:hnet
werden. Es werden also nach dem Modelldervorge-
gebenen Wortbldungsregeln neue Wöfter geHde*. in

der Kommunikatbn verwendef, von anderen Spre-
chem übernommen oder auch igmrieft.

Plansprachensysteme, die hinsichtlich der Zertdau-
er und Kommunikationsbereiche nur eine begrenäe
Rolle gesp'telt haben, sind insbesondere Volapük,
Latino sine flexbne wd Occidental-lntertingue. J(hv
ne Anhängergruppen giH es heute noch für ldo und

- in noH stärkerem Maße alsfür ldo-itn ldedingad .

Alle diese Systeme verfrigen über eine Reihe unter-
schiedlicher Wb'Typen.
ln letzter Zeit bemühen sbh die AnhärBer des Plan-
sprachersystems Gbsa um dessenVerbreitung. So-
mlt giH es auch dort gewisse Anltinge lexikographi-'
scher Aktivltäten.

Von den genannten Systenrn urüerschei<let sich das
Esperanto (im folgenden Eo). Dort giH es zrvar rnch
Tele eines fiktiven Wortschatzes. Das betrifr beson-
ders Bereiche der Fachlexi[ nonn die Faclmrörter
nictrt wirldich aus der Praxis kommen, sondem le-
diglich Vorschläge darstellen. Die in allgemein-
spraclüichen Wb regbtrierte Lexik basiert pdoch auf
der Sprachpraxis und ist in der Regel durch den
Spnactgebrauch (u.a. durch Korpusbelege) abgesi-
chert. Das gilt auch für einen Teil der in Wb regi-
strieden Fachlexik.

Die Existenz unterschiedlicher Typen von Wb in ver-
schiedenen Sprachen deutet auf ein gewisses aus
der Praxis stamrnendes Bedürftis hin. Somit gibt der
Entwicklungsstand der Wb-Arbeit in einer Plan-
sprache auch einen Hinweb auf den Entwicklungs-
stand der Sprache selbst.

1.3 Auf den gesanten Berebfi derWbArbet in Plan-
sprachen bezogen, muß man leiderfeststellen: Nur
relativ selten wird über Grundfiagen lexikographi-
scher Arbeit in Plarspnachen refektierts. Allerdings

I Zun @gurshnd vgl. Sakagrdri lS8 süie de Oboßicfit bei Bhnke lS8a.
2 ln Zukunft iilnd ab lt6 abgoldrzt (lowohl Sln$dar ab ar.rc*r Ptnal).
3 Obor don Udeccüied vct ,Phnspracär' rrrd ,Planepraclwtpotekt, mit divereen Zwbctrenetufen, vgl. Bhnke (tgSs,S. lO$
108. Tab.2) sowie (wesenllictr erreütet) Bhnke 1999b.

4 CIbor db errätnten Systeme vgl. Bhnke 1985 sowie die dort arqegebene Literatur. Übor dio aktuelle Siluation des ldo vgl.
Bhnke 1999a.

5vgl. isdocü u.a. Blanke t996b; Drrc Goninaz 1998; MinnaF 19981 Plehn'1985; Rhzo t9&!; Sdurwa 1978e,b;t980; 1988a,b;
Sovöenko 1990, Warirqhien '1980, Wilster 1978.
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gibt es berelts Arbeiten über allgemeine lexikographi-'
sche und nretralexikographlsche ProHerne im Bereich
derFacFWbdes Eo.r
Auch auf esperantologischen Veranstaltungen wer-
den nur selten ProHeme der Lexikographie, im Un-
tenschied an solchen der Lexikologie. behandelt 7.

ln rnanchen Einführungen ar Wb sowie in Rezensio-
nen welden gelegertlich methodologische Fragen
behandelt oder angededet. Vtele Wb erhalten kaum
detaillierte Eirführurqent. Autoren plansprachiger
Wb sind in erster Unie Praldiker. nur selten auch
Theoretiker. Sie arbeiten geme indivkluell, auch
dann, wenn der Umfiang des Wb epentlich eine kol-
lektive Arbeit erforderte. Ein systernatischer ErfatF
rungsaustausch über rnethodologische Fragen fin-
det daherzwischen ihnen kaum statt.
Es gibt bisher keine Arbeil, die die Lexikographie der
Pbrsprachen q6ternatisdr behandelt. Urtersuclrrngs.
rnaterial gäbe es inaischen hinreichend. Auch das
will diese Arbeirt andeuten.

Das bisher Gesagte chanalderisiert eine unbetriedi-
gende Situation.
Beider Beurtefurg derGesanüag€ muß rnan jalah
bedicksictt(pn, daß die Wb,Arbel außertralb probs-
sbrpller $ruldur€n. dso in elrenanüicherArbeit un-
ter olt komplizbten BedlryurBen geleistet wid, in der
Regd von Laien ohrpfrranzielle Unterstätarrg.
Urüer Benicksichtigung dbser Stuation sind die Er-
gebnisse dennoch beeindruckend und deuten an,
was bei staatlich uilerstlitrter krstitutbneller Förde-
rung. also unter prclbssionellen und mnralen finarr
ziellen BedirBuryeq rnöglich näre. Das bebift vor
allem Esperarüo, glt aberauctr fr Ho und lrlerllrpua.

2 Ober blsherlge Reglstrleruerke

ln Bbfrogaphien sind nach besfimnten Krfterienaus-
gewähltE und nach einem bestimnüen System ge-
ordnete Werke verzeichnet. die der Autor aus ver-
schiedenen Quellen übermmnren hat. Sie existie-
ren als Monographien, als systermtische Litenatur-
vezeichnlsse in Monographien oder als versteckte

Bibliographien. Die Art der Registrierung sollte es
mindestens erlauben. ein bestimmtes Werk so ztl
identifzieren, da ß es auf üd iche Webe in Allgemein-
oder Spezialbibliotheken aufgefunden und, falls vor-
handen, bestellt werden kann. BiHiryraphien unter-
scheftlen sich oft nicht nur durch ihre innere Syste-
rnatik sondern auch durch die Anzahl und Qualität
von lnfonnationen, die an den eirzelnen Tileln ge-
gebenwerden.

Katalqe sind Bibliognaphien solcher Werke, die in
bestimmten Bibliotheken oder ähnlich gearteten
Sammlungen vorhanden und somit ev. entleihbar
sind. Sie enthalten oft eine Reihe von technischen
lnformationen. die in Bibllognaphien fehlen können
(2. B. Angabe der Gesamtseitenzahlo, Größe, Hin-
neise auf andere Au{lagen, lllusfiatbren, ArBnbe von
Vorworten, Standort u.ä.).

Die Biblk{raphien und Kataloge, die plansprachige
Wb Fgistrieren, refeldieren olt Mängel im plarspra-
chQen Verlagswesen. Bei vielen ar registrbrenden
Tlteln fehlen oft wichtpe lnformatiornn (Angaben
über Verlag unüoderVerlagsort, lSBNro, nicM aus-
geschriebene Vomamen, fehlender Hinweis bei
Selbstvedag u.ä.), was die Materblrecherche oft er-
sctmtert. Es handelt sich daher ttaufig um sogen.
,grrue Litenatufrt.

Und schließlbh spielt die Art der Oatenträger eine
annehmende Rolle. Bücher und Zelschrifren zer-
fallen annehmend. Sie können auf Mibrofilnren oder
h elektoniscfier Form gespeact€d weden. Viele Ver-
dfrilliclungeq also auchWb, rverden immer mehr
nrr noch in eleküonischer Form (lilernet oder auf
CDROM) bereit gestellt.

2.1 Blbllographlen

Es giH bisher einpe umfiassendere Bibliognphien,
die zum großen Teil aber vanaltet sind. Erste lnfor-
matbnen (Stand etua bis 19262n ffeGrt nach wie
vor die große Bibliographie von Stoian (als Nactr
druck 1973). Duliöenko (1990) hat in seiner chrom-
logisch geordneten, grundlegenden, kommentierten
BiHbgraphie über Plansprachenprojelde, falls vor-

6 9b* terminologürcfre rnd tsnÜngraPttao€fto Aktivitäten h Eeperarrlo vSl. d[e Blblbgraptrio vur Blanke (tgs) ud db dqt
mgbbiedc Llerdrr.
7 Eine Arnahnrc bIdC daoferartoepracüigc eperantologbdre TaSug . De alrtrplb Ler&ogfaplrk, h Ecpcrrfo., 2S.-
30.10.1s5, Tt*rst wl.d€n Bdid{ h.ldofi.rgrisüacho lntbmrdirreri tö itns96l.
8 Grnc Einfilfuungpn dageg€tt €nthalt€n u.a. Benson 1995, Bokarw 198i1. lGausc 1999, Mi$ahh fggl, lünneF lS6,
SzodaholyirlGt bty lS6. Viborg f 992. Warirgürkn 1970;1976 und - nacü wio vor rn0berhden - Wibtlr lWA.
p. Oa i$ e für wi*rtig halte zu otfEhrsn, ob sin Tltsl ledigli$ eine kleine Brcdtaho oder aber oin unrtangcidtc Wert ist gebo
i$ h moin€n Bibüographi.tn - wrenn e ci$ un irtedingubtbctre/cperarüobgbcfre Lilordur hilrdol - gln**zt*r On" Cslam-
s{tilefizahl an, zumal adr fast ar.rsnahmsloe nur solche werke rcgbbbe, die actr b*ihe.
'10 Ee wid iruner mdr zur Norm, daß weftupit bededsamo Bablirgmphi.rn (2.8. die d€r MWUSA) db AnSabo der ISBN vertan-
90rl.

I I Damit eind Titel goftfitt, die in nlchbegbtrier{en Vsdagon odo. im Eigenverbg u.ä. ersctreinen, über kdm ISBN verfügen und
eomil dur,h den Buchhandel ni:lil ercctrlirßbar eind und folglich auc$ nicht durctr dio üHi$on Kanäle bostell urorfui köffFn.



handen, auch immer entsprechende Wörterbticher
angegeben. Seine BiHiographie erfaßt Material bis
1973. Eine Überarbeitung ist vorgesehen.
Eirre systematische Bibllographae, die auch Wb ent-
hält, sowie eine BiHirgraphie plansprachlicher BiHio-
gnaphien befindet sich in Blanke 1985.
Der Amerikaner @rd Fnaenkel war in den 60+r Jalr
ren bemüht, eine BiHiographie von Esperanto-Wb
an erstellen. Es sirdi#octr nur lvtanuskriptteile über-
tiefert. Haupenthal(1991) giH eine gute Übersbtrt.
Der bisher umfangreichste Versuch, eine BiHbgna-
phie sämtlicher in Eo vorliegenden Wb an schaffen,
stamrnt von Ockey (1982). Lekler Hieb seine Arbeit
nur ein Manuskiptdruck. Die von ihm angekündigte
Bearbeitung und Komplettierung ist bisher nicht er-
folgtr2 .

Die sorgfältQste Arbeit wurde beider Erfassung von
FactrWb des Eo geleistet. Man kann davon ausge-
hen. daß die BiHiographien von Haferkom bls 1966
das wichtpste Material enthalten (Haferkom 1962:
1966). Aber auch diese Arbeit wurde nicht fortge-
setäit. Eine versteclde, allerdings sehr ungenaue,
BiHlryraphie der FacbWb befindet sich bereits in
lapenna/Lins/Carlevaro (197 4, S. 28]292).

2.2 Kataloge

l.lach dem Zwelten Wdtkieg sind ein(p große rinter-
lingu i*i*lc S pezial biblitttheken erilstanden, somhl
uriler staatlbhem Dach als auch in pivater Hand.
Über den Bestand dieser Sammlungen geben ofr
(nictü immer) lGtaloge in Buchformoderals lGrtei-
enAuskunft.
Gjivoje (1980) hat 30der bedeutendsten Samrdun-
gen genauer beschrieben. Eine Aktualisierurg die,
ses Überciclrtswerkes ist dringend erforderlich. Nach
einer 1 992 in Wien von ArpaO Mäth6 vorgetragenen
ÜUers:'ctrt gitf es im Weltrnaßstab über i00 solcher
Einrictüungen in etwa 30 Ländemr..
Die bedeutendsten Sammlungen sind das lntema-
tionale Espennto-Museum Wbn (als 'sammlung

Plarsprachen' eine Ailelung der Östeneichlschen Na-

tionalbiHiothek)rs und das Cenfie de documentation
et d'6tude ar la langue intemationale (CDELI)IO . als
Teil der Stadtbibliothek in La Chaux-de-Fonds
(Schweiz). Sie enthalten Materialien nicht nur in und

über Esperanto, sondem auch die weltwelt umfang-
reichsten Sammlungen zu anderen Planspracherr
systemen (insbesondere an Volapük, Occidental-
lnterliqgue, ldo, Novhl, lnterlingua). Letäeres trifr
besonderc auf CDELI an. Es folgen die Hodler-Bi'
bliothek von Universala Esperanto-Asocio in Rotter-
dam (vgl. Lins 1995). db Bibliothek&rflerdes Britl-
schen Esperanto-Verbandes in London. db Biblio.
thek des Deutschen Espenntelnstfiuts in AalenrT,
das Spaniscäe EspenantoMuseum in Sant Pau
d'Ordal (Barcelona)rt, die Esperanto-Sammlu ng
Käroly Fajszle in Budapest sowie die vor allem auf
plansprachige Periodika spezialisiert e S am mlung
Cesar VanbieMlä als Teil der StadttriHiothek lGttrük
(Belgien).
Erwähnung verdienen femer die Sammlungen der
lfutholi*hen Univercltät LuhlitP und der UniverclEite
bibliotlpk Amsterdanfl .

Die l(ataloge dieser Samn{urBen liegen z.T. in Buctr
form vor und enthaten zahlreiche Eirfträge ar Wb.

2.3 Angebotsllsten von Bücherdlensten

Eirn Gruppe aischen BiHir{naphien und l(atalogen
bifden plansprachliche Angeäotslisten von Elächer-
diens/;en. Sb erühalten die aktuellerwerbbare Lite-
ratur von flansprachigen Organisationen.

lGtaloge mlt Angeboten rverden anr Zeü, in perirdF
schen Abständen nur von Universla Esperanto-
Asocio (UEA,Rotterdam)z und von der Union
M u ndlal pro I nte d i nga a (UMI, Beekbergery'NbJerlan-
de)a herausgegeben.
Der UEA-l(atalog enthält in seiner letzten Ausgabe
(1 994) etwa 3200 Tld. Jäihrlich erscheinen e$ra 25G
300 weitere. Der lGtalog enthält u.a. Lehn- und Wör-
tertücher in 47 Sprachen. Über alduelb Neuerschei-

12 Nacft letzten lnfqmatirnen von UEA (Stand Endo 1999) solt aas urrhn$*üre frabdel ebkbonisc*r ab Datenbank erfaßt
md dann slftralbidl rvstdon.

13 Vgl. irdoctt dt€ Bibüograptris zu temhologiscfion Aktlvitilten h Esperar{o @lanke lSSb).
14 Vorbag gelulten in Rahmen der von ntr organisirxten f 5. Esperarilologischen l(srfersz auf dem 77. Eeperanto.Wdt-
kongreß 1992 h Vlfno, tishe ni*[ ver6ffenük*rt.

15 Vgl. do lo&ler touwiscfren ertrebltclr veralteten lGtabgo Steiner 195-/, 1958, 1969, Huba/lrlärz '1975. Vm 195G1984 ürtumir-
te äbor Neqnchaftng€n das ,lnlbrmilo d€ lEtyfif, vm l9B$'19@ ecetzt durcü .Bibfiogrdo de Eeperanto' (kaj albi
planltupvoil'. Soit **'er Zeit kann rnan db Bstände d6 lElfw über d8 Suctrsystern Trwado in ldond elekbrrrtoiclr
abftagen: tiltp:/lww.mb.ac.at/ev/online_eilompdbfr.tilm (oder ryrrv.mb.ac.at und dod writor uter .collec{ions'oder Sammlun-
gsn'.)
16 Dort exhlierl tieher nur oin sohr grf gdiihrter Zettdkatalog.

17 Dor tr&t Endo lS d<tulisiorto, auf Dbkette eftälüidp lGtalog sflthält €twa 16 000 Tlol.
'18 De g€6ar{o ffirfangfifch€ lraterid bt h einer Datenbank erfaßt.

19 Vgl. Pataki-Czeller'199. Ein zwsitor l(atelos bt in Voöereitung.

20 Vgl. Wofakow:ki 1979.

21 Vgl. Caüalogi Kwrsttralen l, ll ('1969 a:1969b).

22 Vgl. Ubrcorvo de UEA (1994): EsperanteKatalogo. Uboi kaj aliaj eHon{oi. Rotterdam: Univereala EsperadoAsocb, 189

s.

23 Vgl. Biblk4maphia d€ lntorlingua 1999.



nurgen informiert monatlich das Orga n des Welt€s-
peranto-Bundes, Esperanfo (Rotterdam), in der Ru-
brik J,asle ape ri s....' ( = Zuleü. erschien... )'

Der lnterlirgua-Buchkatalog von 1999 enthält über
250 Titel. in erster Linie Lehnnaterialien in 20 Spra-
chen. JäMich komrpn etu/a 1Gl5 in lnterlingua ver-
faßte Materhlien hina.r, vorallem Lehrnatedalien und
wb.

2.4 Datent6ger

ln der Regel besteht der Datenträger für plan-
spnach(1e Wb aus Papier.

Hin und wirxler wurden Wb verfilmt. Das betrifr z.B.
den bisher unveröffentlichten Teil des Enrykloftäidi-
schen Wb von Wüster (Wüster 1994), der von der
Östenebtrbchen NationalbiHbthek auf Mikrofitm ver-
öffentlichtwurde. Sicherlich gitt es eine Reihewert-
voller Manuskripte. die nie venifiertlictt werden konrr
ten. ltre Verftlmung udre sinnvoll.

Es vväre von großem Nutzen, wem die deldronlschen
Mlttel (irsbes. das lrüernet und Compaktdisketten)
mch stärker gerrutä wtirden, um auch die plan-
sprachliche BiHkrgnaphierung at modemisieren und
an aldualisieren. Gute Anfänge gibt es bereits, und
es ist eine schnelle EntwicHung in dieser Richtung
abasehen.
Hervoranheben ist in diesem Zusammenhang db
Multirnedh-CD,espeRom', die der Deutsche Espe-
ranto'Bund herausgegeben hat. Sie erilhält neben
lnformtionen über Eo (Spnache. Organisation des
Sprachrägers), Telden (u.a. die komflette Bibd, Zeit-
schriften), BiHi<rgmaphien urd l(dalogen, lGrsen und
Gnamrnatiken auch einQe Wb, darunterein Comp.r
ter-WF'Es gibt derzeit somH FactrWb als auch
allgemeinsprachige Wb für Eo im lrilenet. Das be-
tffi auch eine Reihe von ldeineren Wb für diverse
andere Plansprachensysteme.

Bisher ist derwichtigste alduelle Zugang anm Mate.
rial in und über Plansprachen allerdings nach wie
vorauf Papiergespeichert (vgl. Blanke 1996), so vor
allem in der lntemational Biblkryraptry of Books and
Artkjes on the Modem l-anguages and Literatures
(Modern targuage Assochtion of funerica), seit Mfte
der 80+r Jahre allerdings auch auf CDROM (arück-

wirkend bis 1963), sowie in den beklen Periodika

"lntedinguistische 
lnfonnationen' (MftteÜungsHatt der

Gesellschaft für lnterlinguistik e.V., Berlin) und in

"lnformilo 
por lnterlingvistof (hrsg' vom Centro de

Esploro kaj Dokumentado pri la Monda Lingvo-
ProHemo, CED, Rotterdam).

ÜOer Oie annehmende elektronlsche Registrierung
von WbF sowb von BiHiographien und lGtalogen
informieren entsprechende,gelbe Seiten' der Eo-
Computer-spezialisten, die es erleichtem, das im
lntemet gespeicherte Material an ercchließen (vgl.

Becker 1996; 1997; Fettes 1997)'zc.

3 Zum Quantum plansprachiger
Wörterbücher

Das Quantu m der in Plarsprachen erschienenen Wb
bt nur schrveran schätzen. Das betrifft insbesonde-
re Eo, da es bisher keine wirldich verläßliche Biblio-
gnaphie für diese Sprache gibt. Die BiHiographie von
Ockey (1982) registriert 896 Wb in 77 Sprachen.
Es erscheinen ständig neue Wb. Außerdem ist an-
arehneq daß drc Relhe von Wb nn in Maruski*-
form existieren und bisher nicht veröfientliclrt wur-
den.
Wenn hiervonWbdie Rede ist, uerdenWerkegarz
unterschMlichen Urnfangs berticksichtpt.
PÄziere ZaHen liegen für Volapük ldo, Occiderüal-
lrterlingue und lnterlingu vor. ln ldo und OccUentd-
lnterlingue. und natürlich auch in Volap{ik sind in
den letzten Jahrzehrüen keine neuen Wörterbücher
mehr erschienen. ln lrilerlingua ildoch sind anneh
mend beachtliche lexikographische Aktivltäten Gst-
anstellen.

Die Bibliognphie des Volaptlk (Haupenthal 1982b)
registriert insgesamt 47 Wb in 16 Sprachen: Chine-
sisch, Dänisch, Deutsch, Englisch, Estnisch, Fnan-
zösisch, ltalbnisch, Japanisch, Latein, Niederlän-
dbch, Rumänisch, Rr,ssbch, Sclmedisch. Spanisctr,
Tschechisch und Ungarisch.

Die bisher vollständigste Bibliographie von Schriften
in Oc;cidental-l ntedingadr (Neurnann 1 980) führt 23
Wb in 8 Sprachen auf Dänisch. Deutsch, Englisch,
Finnisch, Französlsch. ltalienisch, Niederländisch
und Tschechisch.

21 Otnt dei genaueren lnhal vgl. Blanke 197c.
25 Vgl.z.B. das .Reta Vodaro' (Nets-ltt), iritibl von Wolham Dieetel :

trttp'/fw.uni-leipzQ.de/esperanto/voko/rwo/litolo.trtml Oer Aufruf von Dietel an d€ Eepermüetenechalf, an deem Wb
mitsuwfuten, .well jaler lntemelbenutser dimlrt seinon lnhalt mihedigiomn köilr, ectpid arzudeuteo, daß das Weeen eines ltb
ni*il garz ertand wid. Zum Wesen g6t6rt aucfi, daß vor allern der stabile, lexikalbiode Tsil deo WorGcfiatsc legbtbrt wtud,

nidrt abo Okk*lnalbmen, pereOotl*e Woürildungen und Präfecerzen u.ä.

26 tnfocnatirnen b€i Madh Weidrert Oftrfuah EsperanteBiblioteko), veb@eeperanto.nu .

? D'rese Semiplanepac*re wurde 1922 von Edgar de Waht begründet urd hieß bis Ende des Zweiten Weltktiogee Occidental. Ab
1947 rvr.rrde der Narro ,lntedingue' eingeführt. Daher findet man in der Literatur ofi Doppelbenennungen: Occilental-lntelingue o.

lntertinguoOccidontal. Eine BlHiqgraphie der Occklentral-Veröffentl'chungen von Neumann erscheint demnächet in lntl uttd lpl.



Der Buchkatalog des Schrifrtums in lnterlingua
(BiHiognaphb 1 999) führt 38 Wb in 21 Sprachen auf:
fulgarisctr, Dänisch, Deutsch, Erglbch, Frarutlsisch'
lnterlingua (einsprachig), ltalienisch, Katalanisch,
Klluba, Nirderländisch, Portugiesisch, Rumänisch,
Russisch, Schwedisch, Serbisch, Slowakisch, Spa-
nlsch. Tschechisch, Türklsch, Ungarisch und Ukral-
nlsch.

Die ktirdifi erschienene BiHiognaphie der Veniffent-
lichungen in ldo (Carlevaroltlaupenthal 1999) weist
vermutlich nur sehr wenig Lücken auf. Dort sind 49
Wb in 13 Sprrchen registriat: Dänlsch Deutsch, Engr
lisch. Fraruösisch, ldo (einspnachig), lntedingua. lta-
lienbch, Poft ugiesisch, Russlsch, Sclwedisch, Spa-
nisch, Tschechisch und Ungarisch.

4 Zur Gliederung derHaupttypen von
Wörterbüchem

Unter einem Wb verstehe ich für d're praktischen
Zwecke dieser Studie ein Registrierwerk daß den
Wortschatz einer oder rnehrerer Spnachen ba. TeL
le desselben für urüerschidlache Adressaten nach
gewissen Krilerien und auf urüerschiedlich€ Art und
Weise auswählt, aufrereitet, anordnet und erldärt.
Die verbrcitetste Form ist die Amrdnung des Wort-
schatzes nach dem Alphabet. ln Abhängigkeit vom
filweiligen Typ werden unterschiedliche lnfonnatio-,
nen gegeben.

lch habe bereirts an anderer Stelle versucht, eine er-
ste typologische Übersicht zu erstellen (Blanke
lesb).
Die Typologie derWb, der ich bei derVorstdlung der
wictrtpsten Beispiele folgen wefde, basiert auf einer
Mischung verschiedener Krlerien.
lch unterschekle Wb nach einigen lexikographischen
l-laupttypen und dem Urrfang und behandele dann
eine Reihe verschiedener lexikograph'scher Unter.
typen von monolingualenWb etms genauer. Diese
Einteilung beruht auf uneinheittlichen lGiterien. Sie
wirft natürlich einige methodologlsche Fragen auf,
kann aber daan dienen, eine gewisse Vorstellung
über die wichtigsten Wb'Typen an vermitteln. Natür-
lich rvären auch andere Gliederungen denkbar.

4.1 Gllederung nach lerlkognphlschen Haupt-
typen

- Deskiptive und präskiptive Wb
- Diachrorp und syrrchrone Wb
- Semasiologische und orrcmasiologische Wb
- lndivi<lualsprachliche Wb
-Varietäten-Wb
- Fach-Wb
- Spezial-Wb

- EinsprachQeWb
- Zrveispnach'ge Wb
- Mehrspnachlge Wb

4.2 Gllederung nach dem Urrfang

-Vollständige Wb
- Akademische Wb
-Groß-Wb
- MittlereWb
- Kleine oderTaschen-Wb (Hand-Wb)
- Mini-WB, Wortlisten, Glossare

4.3 Gllederung nach der Spracherzahl

4.3.1 Bilinguale und multilinguale Wörterbticher
4.3.2 Einspnachige Wörterbticher

- Erklärurgs-Wb
- Bitd-wb
- EnryHofEdien
- E$mologische Wb
- Wb für lexikalische Teilbereiche
- (Syntagmatische Wb, orthographische und ortho-

eplscheWb, Fremd-Wb)

5 Wörterbücher nach einlgen lexlko-
graphlschen Haupttypen

Um die SpezifikderWb deutlicher at rnachen, w€r-
den einBe Hau$typen, behandelt.

5.1 Deskrlptlve und präskrlptlve Wöilerbächer

Deskiptive I'tD registriercn die reale Lexik. Sie ge-
hen vom realen SpractBebrauch aus und verzichten
auf Wertungen brrv. auf Vorsctriften für den Spractr
gebrauch. Präskriptive !tö wftlersp'regeln in gewis-
sem Maße die Aufiassung des Lexikognaphen oder
einer Sprachlenkungsinstlhrtion über den ananstre-
benden Sprachgebrauch. Diese Wb sind stärker
nonnorierilieft.

Die klare Trennung dieser beiden Typen ist in der
Pnaxis nicH immer einfach.
Wb, die die Lexik einer Sprache oder Telle davon
beschreiben. scheinen eindeutp deski$iv ar sein,
also stellen lediglbh den realen Sprachgebrauch bst,
ohne daß der Lexikognaph seine subieldlven Präfe.
renzen einf,ießen läßt und eirnn Sprachgebnarch vor-
schreibt. Dentrcch, der Charakter eines ialen Wb
wird auch immer durch das Material bestimmt, das
der Lexikognaph auswählt. Seine Auswahl ist also
nblf nur von o$eldiven Faldoren abhängig, sondem
wird auch durch seine subiektive Sicht beeinfrußt.
Ausgehend vom realen Spnachgebnauch entwickeln
sich beim W&Autor in gewissem Maße mrmative



Vorstetlungen, die ihren Nierlerschlag im Wb finden'
Jedes Wb hat somlt einen, in Abt€ngBkeit vom Typ
unterschierllich stark ausgepräg[en, Anteil deskipti-
ver und präskidiver Elemente.

SärTüliche Wörterbücher vo n Planspnchenprc$eKen
stellen vorerst eine Gebnauchsanwebung da. Sie wi-
derspiegdn die Vorstellung des Auttors des Systems,
sind also vollständig präskriillv.
Das betrtfr auch die erste Wortliste des Eo mit ca.
920 Einträgen, die sich im Anhang der ersten Schrift
des Dr. Esperanto befindet (vgl. [Dr.l Espenanto
1887). lst jedoch eine Plansprache an einem gewis-
sen Tell in die Praxis eingeführt, müssen die Lexiko-
gnaphen die Spractpraxis registrbren. Eler deskip.
tlve Anteil im Wb wächst.

Mittlere Wb des Volaplk (2.8. Schleyer 1898/1907,
de Jong 1931) enthalten neben lexikalischem Mate-
rbl, das in gewissem Maße in der Praxis verwendet
wurde. vermutlbh in erheblichen Dirnensionen auch
fiktives Wortmaterial, das nie verwendet werden
konnte.
Das scheint auch fürdas urnfiangreiche tdoWb (Fe-
der 1919) an gelten, eine beeindruckende lexikogra-
phischa Leistung, das für ca. 80 O0O deutsche
Lemrnata ldo-Aqulvalente anbietet, von denen ein
grcßerTeilwohl in der Praxis nie verwendet wurde.

ln vielen Wb vom Typ Eo-Nationalsprache werden
Wortsyntagnrn aus Basismorphem + mrtkatego-
rialem Morphem nach iluer erstretten Nonnfu nktion
ldassifziert urd bezebhnet. So haben die Wörter,
die sbtt in den Wortlisten der 1905 kodiFtzierten
Systemurkunde (Basisnormurkunde), dem
,Fundamento de Esperanto' (vgl. Zamanhof 1991)
befinden sowb die von der Akademio da Esperanto
später .ofüzialisierten', eile nonnative und somit
präslsi$ive Funldbn, olt durcluus lm Gegersatzarm
realen Sprachgebrauch, der nur schleppend von der
Akademie sanktbnlert wird. Anch das bbher urnfarg-
reichste Wb Eo€eutsctr (t(nause 1999), dessen [Vh-
terial auf ehem solklen Korprs basiert, hat eine nor-
rnatlveWirfung.

SorcH deshiptive als arch präskiptive Zige uebt
das EnayHopädbche Wörterhch Esperanto0eutsch
auf, vorgelegt vom Begränder der Terminologie-
wissenschaft, Eugen Wüster (192329)?r. Zur Erfas-
sung des lexikallschen Materials hatte Wüster ein
internatbnales Netz von,substrekistof (Worturter-
streichern) aufgebaut, die umfangreiche Text-
sammlungen nach Bdegen durcharbeiteten und rpch

nicht erfaßte Wöfter unterstrichenr. Wüsters Wb ist

bis heute das eirzBe, das (allerdings erst ab K) ptzi-

zise Quellen angibt. Gleichzeitb wftlerspiegelt auch
sein Wb die Vorliebe des Sprachnonners.
Wie sehr ein Wb als präskiptiv empfunden wird,

hängt arrch vom Spractrniveau des Benutzers ab. Für
einen unkitischen Anfänger ist alles, was im Wb
steht, verbindlich. Ein bereits geschiclder Nutzer der
Sprache ist schon eher in der Lage, den erlebten
Spnactrgebrauch mit dem im Wb registrierten Mate'
nal an vergleichen. Er wird, wenn das WbMaterhl
ml seiren lGmm.lnikationserfatrurppn übereirdimnt

- ein hohes Sprachnlveau vorausgesetzt - den de-
slcisiven Charalder des Wb würdigeq oder vidlekfit
rnanches als unangemessen präskriptiv anrückwei-
sen bry. led(rlich als Vorschlag empfinden.

Hier sind wir bei einer E[enart des Eo: Viel Wortgut,
das oklcasionell, also in dlversen Kommunikations-
situationen erilstelü, noch n'tcftt stabiler Spachge-
brauch und somit nicht lexikalisiert ist, wird durcF
aus als richtig - vielleicht als unüblbh - empfunden.
tyenn es in übereirstimmung mit den WortbildurBs-
regeln der Sprache gebildet wurde. Eo ist noch sehr
elastisch. dis Wodbldungsmuster können pirzipiell
voll genutzt werden. Das ermögliclil (und verltihrt)
vor allem Autoren von bilingualen Wb des Typs
Ethnosprache-Eo für die fi<ierten (lexikalisierten)
ethnosprach[en Arsdräcke trefiende und trefiliche
(oder aber ungürstige) Aquivalente an finden, falls
es solche im Eo noch nicht gibt oderderAutor keine
Bdege gefirnden hat. Daherist die präskriflive Korn-
porrr*e bei disemWbTyp sicherlich stärker aus.
g€prägt als beim Typ Eo-Ethnospracln.

Da die fachliche Anw€ndung auch des Eo noch rela-
tiv gering entwickelt lst, basieran viela Fachvvüter-
tächer nur in beschränktem Maßo auf dem realen
Spraclgebauch. Sie sind häuftg Übersetzungen
natiornlsprachiger VorbMer.
Wlrldich vedäßliche lnformationen über den realen
Sprachgebrauch erhält man heute am besten durch
die eleldroni*he fuiafse der auch in Esperarto ge-
speicherten immer gr6ßeren Textkorpona.

5.2 Dlachrone und synchrcne Wödeöächer

5.2.1 Außer Esperanto verfügen nurwen(1e andere
Phnsprachersystema äber eine kommlnikative Pna-

xis, .die über einen Engeren Zeftraum rvährte oder
noc" *6hrt (vgl. Blanke 1985):
- Vr *prlk rton 1879-bb um die JaMundefturendep
- Occklental- lnterlingue : 192. bis Mitte der 8G'er

28 Obor da Wb vgl. Pletnr 195, Bhnke 1991 und 1997b.

29 Oah€r subrsbek/H/o, vqr,cr$etneld - rntecbei$en
30 Ea g5b Bern0hungen h don 30€r Jah.an, db Volapükbewegung whler zu boleben, voöutrden mit sinor kkinoo Reform der
SpaOe (&b do Jong lCtl). Und selbet irn der C'egenwart gibt es noclr eünlge Volapäkbten, die monaüi;h ein Zittular (/t6 S.) h
Volapük tremwg€bon. Dor lnhalt diad l€dtglich zur sprac*rlbtren Übung. Diece ,Volap0kbten' eind alle dc Esperanto kundig.

Von eits rolevanten Praxb de VolaPük kann man daher schwerlich 6prochon.
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Jahre3r
- ldo: 1907 bis zur Gegenwarta
- lnterlingua: 1951 bis anr Gegenwart

Der Verwendungszeitraum des Volapük nar aJ ge-
ring. Veränderungen sird eher Reformendurch ein-
zelne Volapükisten aruschreiben als einer realen
Entwicklung.

Occidental funktionierte immerhin über einen Zeit-
raum von mehr als 40 Jahren. Mir ist leider keine
Studie bekannt. die sich mit Veränderungen des
Occidental befaßt, so wie sie sich auf natürlichem
Wege in der Praxis ergeben haben. Man könnte al-
lerdings alte Texte mit neueren vergleichen und mr!-
licherweise Hinweise auf eine gewisse Sprachent-
wicklung feststellen.

Die Lexik des ldowar im ersten Jahrzehnt der Spra-
che ständ(1en EirBdffen durchdie ldoAkademie aus-
gesetä. Ab 1913 wurde jedoch eine Periode der
,stabileso' (ldo: Stabilität) eingeführt, so daß die ge-
wissen Verärderungen dieser Plansprache bis zur
Gegenwad eher natürlichen Entwicklungsfaktoren
geschuldet sind. Neue Lexik in ldo, die über die in
den großen Wbls registrierte hinausgehen. wurden
von Rose (1937) und de Cock (1988) registriert.

lntedingua ist eine Plansprache, dae die EntwicHurg
ihres Wortschatzes an die rornanischen Modell-
sprachen bindet, auch inderWortbildung. Man kann
eine Zunahme neuen Woilguts in den Texten fest-
stellen, die auf veränderten kommunilotiven Bedürf-
nissen (2.8. modenn polit!rche Telde) beruhen. Die
neue Lexik folgt den romanischen Vorbildem. Eini-
ge neuere Wöilerbücher registricren diese Lexik bav.
erilhalten Vorschläge (vgl. Oeü 1995, 1996).

5.2.2 Von einem Sprachwandel, einer Spnchent-
wicklung, die, wenn auch mit einQen Besonderhei-
ten, vergleichbar bt ml dervon Ethrnsprachen, kann
man nur beiEspenanfo sprechen. Es gibt zahlreiche
Untersuctrungen an diachronen Aspekten der Spra-
che, z.B. die Dlssertation von Philippe (1991) r{.

Es existiert kein diachron orientiertesWbfür Eo, je-
doch findet rnan Belege für die Sprachentwicklung
in eini;en großen Wb.
Sofindet sich z.B. das beiZamenhof gebräuchliche,
heute aber nicht mehr verwendete pafrtUeglo (lGitl-.

ne) im PlV, allerdings ohne den Hinweis auf einen

Archaismus. lm WB von Krause (1999:540) ist ie-
doch der Hirmreis,alt = Ranond ar finden. Eyrgaflf ,

an Zamenhofs Zeiten für.aussehen', wird sowohl im

PIV ("arkaike') als auch bei Krause ("alt') als Archa-
ismus gekennzeichnet und auf das heute gebräuch
liche Verb "aspektf 

vewiesen.

In diesem Zusamnrentnng wären die sog. /Veo/ogtrs-

mus-Wbs zu erwähnen. Sie enthalten neues, oft
stark diskutiertes und in der Regel nicht stabilisier-
tes Wortgut. Sehr h€iung handelt es sich um nurvon
einem einzigen oder einigen wenigen Autoren ver-
wendete Lexik, die entweder nach und nach in den
allgemeinen SpnactBebrauch einfl ießt oder aber kei-
ne Beachtung fi ndet. Urler,l.leolog ismus' (eigentlich
griech. nur,Neuwort') versteht man im Eo tradittio-
nell nicht etwa, wie üblich bei Ethnosprachen, neu-
gebldete Wörter oder Wendungen aus vorhandenem
oder übemommenem Wodmaterial. Bedeutungs-
übertragungen, Entlehnungen urä., sondem nur die
Entlehnung neuer Wortbildungsbasen (Grund- oder
Basismorpherne) aus anderen Sprachen. Bekannt
sind z.B. Versuche, die völl(1 lexikalisietten, mit dem
Präfix rnal- gebildeten Antonyme, vor allem in litera-
rischen Texten, durch neue Grundrmrpheme zu er-
seEen:

maWong/a- tuftla(kl.lrz)
maUdil,igenila - pig r/a (taull
maUboila - mau/a (sctdecht)
maUrida - pow/a (arm, arch im übertnagercn Sinrc)
m aUmu ltlelkost/a - eipla ( billig)
maUdekstrla - left/a, /rvla (links) u.a.

Es werden auch neue Basismorpheme für alte Begrif-
fe eingeführt, die entneder berets durch Verwendurg
des vorhandenen Wortmaterials bezeichnet rverden
könnten, z.B. (vgl. Vatr6 1997): koy'o = afero (Sa-
che, ArBelegenhelt). ktm = ktnle/n (grsammen' mit
RichturBsakkusativ) oder aber an Bezeichnurg spe.
zieller Begriffe dienen, z.B. lambrusly'o (Weinart),
lasany'o (lt. Nudelgericht), die bisher in Eo niclt be-
zeichnet rvaren.
Über die Berechtpung oder AHehnung eiruelner
Neologismen sowb über die Priruiftlen ilrer Auswahl
bzrv. Bildurg wird seitt pher in Eo ein heftper Strelt
geftihrt, der einen beachtlichen Tell der esperarüo-
logisch{exikologbchen Faclüiteratur bildet.

Ein diachron oriertiertes Wb des Eo (oder besser eine
31 !985 ürdo do ä6. AnSabo dor Zeibc*rdfi.Ccnrogfotta' h Occidentral-lnted[quc vsr6fiorüi*{. Db Büve$ng Bctrien
ethocNpn. Docfi soit 1S8 sttdtkrpn die Nrmmern nT wd 28€,.

32 Ober db gpgpnu/&tito Siluatirn dos ldo vgl. Bhnke 1999a und l$9b.
3il Vgl. Boauftontrcoutuat 1915, Dyer l924a,b; F&r 1919;

34 Laider hat Phillipo philologisch problernatiectr gearbeitet und seine Bebflde tlr einen Spracfuvandel nit*tt dutctt Te{bdege
abg€obhort. Da' aber wäre bei dieoem Therna unbedingü erfordsrlich gowsson, da rmnche B€is;*tl€ ah Auedruck einer Entwii<-
lung ausgelegrt w6rdsn, ab€r ledigllich Präfererzsn eilzelner Autoron eind und nk*rt die gpoamto Sprache betrcffen.Vgl. u.a. npine

Rezensimon h titerdura Fciro 1,{4, Eeperanto aktuell 5I9J, Esperanto ?llt4 vd LP|P 1195.

35 Vgl. u.a. Chsrpiilod 1991: Günkel l9(X, de Kock 1987,1988; Stalo i987, 1991 sowie lnsbaeondere VatrÖ 1997.
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Detlev Bbnke: Planspachlgo Wörb,rfrcher

Wortsammlung), das den in den ersten Jahren des
Eo wlldbtr verurende*en Wqtschatr ml genater Quel-
lenargabe registriert. wäre mit eleldrcnischen Mit-
teln heute durchaus herstellbar und wtirde ein Licht
auf Aspekte der Sprachentwicklung des Eo werfen.
Es stellt somit ein Deskleratum dar.

Es seiauch der Versuch erwähnt, eine afie Spnch-
schbht des Eo an schafien. Manuel Halvelik emp
fand das Fehlen archaischen Spnachmaterials, ins-
besondere für das literarische Sclpfien, als Mangel
und schuf ein ,Alt-Esperanto', das ,Archaicam
Esperantom' (vgl. Halvelik 1969; 1989). Dieser Ver-
such iand kein Echo in der Sprachgemeinschaft . Die
lmitierung alten Sprachrnaterials stellt im Eo jedoch
eine echte Henausforderung an den Übersetzer dar,
wenn es im Text stilistisch markiert ist.

Welt über die pral<tlsche Verwendbarkeit für die täg-
liche Nutzung hinaus ging das berelts erwähnte En-
ryklo5räidische Wb des Eo von Eugen Wüster. Der
Autor und seire Ftedaldeure waren benätt, möglilh$
den gesamt€n a, seiner Zeit existierenden Wort-
schaE des Eo an registrieren (vom Anfang der Spra-
che bis etrva Beginn der 30+r Jahre). Das Urter-
nehrnen konnte aus verschiedenen Gdinden nictrt
ar Ende gefüffi urcrden. Das Wb erschbn I 92gl 929
nur bis anm Stichwort 

"komo'. 
Das bis Zz vorliegen-

de, z.T. fürden Druck bearbeitete, Manuskis wur-
de irzwischen als Mikrofilm veröfierülicht (Wüster
1994).
Wäre das gesamte Wb, wie geflart, erschienen. h€it-
te die Spachgemelrschaft anm darraligen Zeitpunkt
ein Werk an Verfügung gelnbt, das fast den gesalrF
ten darnalpen Woilschatz rcglstrierte. Alfted Scfimtt
ryeist auf den ir*eressarüen syrrhronlinguistischen
Aspekt dieses Unternehmens hin:

,Das Urteil über den Wert eines solchen Untenretr-
mens lst selbstversttindlich davon abhängB, wie der
Einzdre das Esperanto oder das ProHem einer Plar>
spnache überhaupt beurteilt... lch muß mich...auf den
Hinweis beschränken, daß die angezepte Arbeit für
den Spnactwissenschalüer auch dann bedeutsam bt,
urenn er dem Planspnachen€edanken ablehnend
oder zrveifelnd gegenübersteht. Denn es wird uns
hier, mit staunenswertem Fleiß aßamrnengetragen
und sehr geschicld angeordnet und dargestellt, das
Wortmaterial grcibar in die Hand gegeben, wie es
für das Esperanto bis heute erarbeitet worden lst.
Daml bie{et Wü$ers Buch. wenn man so sagen darf,
das Protokoll eines etwa 50 Jatue lang mit viel Auf-
wand und Scharfsinn durctgeführten Experiments,
und ein solches Protokoll behäilt seinen Wert, auch
wenn das betreffende Experiment mißlingt odern'tcht
ar pral<tlscher Aus:wi{org komnt. Es kann daher rur

der dringende Wunsch ausgesprochen werden, daß

das Erscheinen der noch fehlenden Teile möglichst

bald sichergestellt und damit die Gefahr vermieden
wird, daß das Buch dauemd ein Torso U€ibf (Schmitt

1936).
Nun, es blieb leider ein Torso...

Bilinguale und multilinguale Wb vom Typ Ethm-
sprache - Eo sind immer syrrchron angelegt. Der Be'
nutzer will wissen, welche alduell im Sprachgebrauch
befindlichen Aquivalente er für den gesuchten
ethnosprachQen Ausdruck nehmen muß.

5.3 Semaslologlsche und onomaslologlsche
Wöileöücher

Beim semasiologiscäen Wb (auch Bedeututtgs-Wb)
steht das Wort im Mittelpunld. Zu pdem Wort wird
die Bedeuturg angegeben. Die rneisten üHichen ein-,
zvnei- und rnetrspnachben Wb gelxien anm sernasb
logischen Typ.

Orcmasiolqisrllre Wb (auch Bezeichnurgs-Wb) ge.
hen vom Begriffund von Begriffsfeldem aus und ge-
ben für die Begrifie die entsprechenden Beaichrun-
gen (Wöder) an. Eires der bekanrüesfen lst -Rogefs
lrtenntional TlEsauus', das €rstrnal'g 18* erschien
und den engllschen Wortschatz nach Sachgrupp€n
zu erfassen suclüe (vgl. 5. Aullage: Chaprnan 1992).
Für das Eleutsche wurde besonders das Wb von
Domseiff(1986) bekanrür. Die Grunditle der Ord-
nung der Begriffsweft ist verwandt mit den Bemühun-
gen um die SctnfurB apiorischer Plarspracien. är
den omrnasiologlschen Wb gehören die thematisch
geordnetenWB.

Für Occidental-lntedingue liegt ein nach Sach-
gruppen geordnetes einsprachpes Wb (Occftlerüal-
Occklertal) von Berger (1938) vor.

Für Eo vyären die S*hgruppen-Wb von Bobin (1 927)
und Duc Goninaz (1990) an erwähnen.
Der erste große Versuch eines vernetzten Begriß
Wb, das auch Begriffserklärungen erühält, ist das
.Sisteme ordQita yortaro'von Mariano (1989), das
sein Verfiasser als Prototyp bezeichnet und dessen
Wert von der Eo-Lexikognaphb bisher kaum erfaßt
rvoden ist.
Diese Wb können dilaktisch verwertbares Material
für Schul-Wb und Gesprächs-Wb er*halten. Auf db
sem Gebiet müßte weiter gearbeitet werden. Man
könnte mit gewisser BerechtigurB auch BId-Wb in
die Klasse der ornrnaskrlogisclen Wb einodrnn (vgl.
bes. Eichholz 1988).

36 übor Protierne der Erstellung von Begriffssysteman für die onomas&ilogiscfr orientierte Lerikogrraphie vgl. arch Halli9/v.

Wartburg 1952.
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5.4 lndlvHualsprachllche Wöilerbücher

ln vielen Ethrrcsprachen rvid der Gesamtwortschatz
einzeln€r bedeutender Persönlichkeiten registriert;
imbesondere von Dichtem, sofem sie von heraus-
ragender Bedeutung ftir die Sprachentwicldung sind
oder andere Gründe vorliegen. So gibt es z.B. Wb,
die den Gesamtwortschatz von Shakespeare. Goe-
the oder Puschkin registrieren. Wenn särlliche vor-
handenen Texte dieser Persönlichkeiten ausgerer-
tet worden sind, lielpn komplette indivkluahqnch-
/cäe Wörterhichervor.

Für Eo ist der vom Begränder der Spnache, L. L.
Zamenhof venvendete Wortschatz von besonderem
Gew'rcht, weil dbser nach wie vor in hohem Maße
(wenn auch nicht ausschließlich) als mrmatlv gilt.
Es gibt daher eine Reihe von Vorarbeiten, z. B. Kon-
kordanzentT an einQen Werken Zamenhofs. Eine
Auswahl des Wortschatzes registrierten Wüster
(19271und Nomura (1989). Es gibt dennoch kein
vollstilndips lnivklual-Wb an Zamenhol obglebh die
Vonaussetanrgen dafür in letrterZel eil$anden sird.
Zwischen 1973 und 1990 hat der Japaner lt6 lGrzi
urterdem Pseudonym -Ludovikfto' in insgesan* 25
Bänden das bisher bekannte Gesamtwerk von
Zamenhof vedfientliclü, das seirn &ilinalschriften,
Letnmittel und Wb, literarische ÜOersetanngen, den
gesamten bekannten Brieftyechsel u.ä. umfaßt
(insges. emra 10 000 S). Diese einrnalige esperarüo'
logische (zamenhofologische) und editorische Lei-
stund bt eine heroragende Vorauss&rrg fürein
noch an schafiendes WB, das den Tlel.Vollständi-
ges Wörterbuch des Sprachgebrauchs von L.L.
Zamenhof tnagen könrüe.

5.5 Varletäten-Wöilerbücher

Trotz marcher Progrnsen selt Anfang des Jahrlrun
derts haben sich im Eo keine Dialekte herausgebil-
det. Das bedeutet nicht. daß es niclt nach Spractr
regionen klentilzierbare ethmsprachQe Einf,üsse
gäbe, irsbesondere bei Anlärgern und Espenartbten
mit einem niedrQen Sprachniveau. Auch kann rnan
gewisse Spezifika in der Jugendsprache feststellen
(vgl. Szerdahelyi 1971). lnteressant ist in diesem
Zusamrnenhang der Versuch von Pllger (1998). ein
Wörterbuch von Slang und Jargonisrpn, also eine
gruppenspezifische Verwendung der LexiK in Eo ar
sammenanstellen. Dabeigeht es vor allem um Be-
deutungserweiterungen (irsbesondere durch rneta-
phorische Vertendung) bekanriler Wörter im um

gangssprachlichen Eo. Das registrierte Material

stammt aus der lockeren Umgangssprache. Wlrfin-
den üHiche. vor allem im europäischen Kulturkeis
bekannte, Redewendungen wie z. B.:

- abto(ABC): Tp devas esti abor'o por vi= Das
muß ftir Dich das ABC sein. (Es ist etwas als
bekannt vorausasetzen).

- aöefi(kaufen): ?fu oftcis/ro estas aCeleÖla = Dieser
Beamte ist kiiuf,ach (Man kann ihn bestechen).

- ntgra (schwaz): Nign me*ato = schwazer Marld
(illegaler Handel).

Die übertnagene Bedeutung von nbra ist auch bei

Krause (1 999) registriert, die .Slargbedeutungen'
der anderen beiden Beispiele fehlen.

Es ist allerdings nicht ldat wie sehr ein Tell der vom
Nierlerländer Pllger registrierten Slangbedeutungen
und Jargonismen in der internationalen Sprach-
gemeinschaft wirklich verstanden werden, oder ob
sie doch eherauf den westeuropäischen Kulturkreis
beschränld Heiben. Er nennt sein Heines WB daher
auch vorsicht(; .Provizora Listo'.
Ansätze von Soziolelden gibt es also. Eler schon
zftierte Flahelik hielt das Fehlen von Dhlelden und
eines Slangs für einen Mangel des Eo, insbesonde'
r€ wenn es um die l[erarischen Ausdruckspotenzen
derSprache gelt, und schuf ,künstlich'den Dlalekt
,Popklo- und den Slang'Gavaro'(vgl. Hatvelk 1973;
1989). Auch diese Versuche Hieben von der Eo-
Sprachgemeinschaft unbeachtet.

Zr den funktionalen Varietäten könnte rnan auch
Fachspracfien und Sondersprachen r€chrnn (vgl. 5.6
und 5.7 ).

5.6 Fachwöileöllcher

Es ist hbr nictü beabsichttgt, eine Typologie der in
Plarsprachenvorhandenen FachWb an geben. Das
rvüde den Rahnren dieser Studie sprengen urd müß.
te in einer anderen Arbeit geschehen. lch muß mbh
hier auf einige ÜUerUf rcinOnnationen bescfirärken.

ln Plansprachersysternn außerhalb des Eo. die also
nur eine rdativ @renäe paktische Venyendurg er-
fahren haben, giü es nur wen(ye FactrWb. lch bin
bemüht, diese so vollständig wie nKtglich aufafütr
rcn.

ln Vdapük sind kelne FaclrWb erschienen.

37 So von ttareonUrat 1968a, Kidcaki 1979, Ledq€r 1929, Statdif l$t7. toagp 1910 rnd Waclüil lS7.
3S D'to oüuohon Bände enthalten cperantobgicclr i*ersseante Einführuttgon ud Nacübanedcngon eowie detaffiede Regiete.
de nir* nrr den lnhaft d€r gände ers<*rüeßon helferr, eondem ar.rcfr non lexikobgfttcfiom ldercse shd. Zu den entähnten

Bänden nrä Zamsrhob Texten gind ä) weiteo ortcf*tnon, db Zefteduilten, Wb, Lohildqidtren u'ä. enlhaten, an denen

Zamer*rof mtgewirld hat Ew. die eirp gewioso lproUaüm von hm erhalten hab€n. Zwi w€itere gosondode Bändo sind nur der

cperantobgkrctroß Dbkr.rssin dee Hsrauagpbec mf seinon wir*rtbeten fronepondszpemem goüidtnot, rvetera Bärde

oihalt n aiverse äber Zarnenhof angpfortigüe Biographion u.5., so daß dio gcamte Sarnrürng tts Endo l$g 55 Bände tnit üb€r

25 üX! Seiten umfaßte.
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ln tdogibtes kleinere, jeweils mehrsprach$eWb zu
folgenden Fachberebhen:
- Handel: in Englisch, ldo, Fratzösisch, Deutsch

(Hugon 1909)
- Mathernatik in ldo, Deutsch, Erplbch, Ftanzisisch

und ltalienisch (Couturat 1910)
- Technik ein illustrbrtes Wb in ldo, Deutsch, Eng-

lisch, Fnarzöslsch, Russisch, ltalienisch, Spanisch
(Schlornann 1910)

- Biologie: in ldo. Deutsch, Englisch. Frarzöslsch,
Italienlsch und Spanisch (Boubier (1 91 I )

- Fotognafie: in ldo, Deutsch, Englisch, Frarzösisch
und ltalienisch (Pfaundter 1914)

- Rundfunk: in ldo, Deutsch, Englisch, Frarzösisch,
Italienisch und Spanisch (Feder/Nordin 1 924)s

- Zoologie: Russisctrldo (Kannarnv 1928)

ln Occklental-lntedingue gibt es kaum Fachtexte. Es
liegen lediglich ein mathematisches Fach-Wb
(Sjtistedt 1970) sowie eine Liste phüatdistisctprTer-
minivor (Feder 1950).

Der Buchkatalog der Unkn Mundial pto lnteilingua
für 1999 (Bibliographia 1999) weist kein eiruiges
FacFWbauf.

Die Factüexik des Eqperanlo wid in ca. 300-400 nach
Qualität und Umfarq uilerschierllichen Factr-Wb für
über 80 Fachberei:he reglstrbrt. Ockey führt (19S2)
240 FactrWb für85 Bereiche auf. Bis 1966 enthat-
ten die BiHbgraphien von l-laftrkan ( 1 $41 966) ar-
verlässpe Aryaben. Hervoratheben sind die Berei-
che Botanih Chemie. EDV (Comprter)s, Elelrtro-
technik Eisenbahnwesen, Forst, Geologie, Handel,
Mathematik lvledizin, Rel[ion(en), Rundfi.rnk, Tectr
nik Häuftger vertreten sind bei Ockey folgende Fä
chen Elektrotechnik (13 Einträge, ). Eisenbahnre-
sen (11), Religionen (10), Handel (16), Rundtunk-
wesen (13), Technik (11). Für das Computerwesen
finden wir nur einen Eintrag. Schweder (1999), die
sich in ihrer Diplornarbeit mit dem Fachwortschatz
dieses Bereichs laitisch auseinandersetzt, führt für
das Computenuesen bereits fünf Wb an.

ln leEter Zeit erschienen einpe Arbelten über Pro-
Heme derterminologischen Arbeirt in Eo..r

5.7 Spezlalwöilerb0char

Zu den Spezhl-Wb ähle bh solche Regisüirerwerke.
die irsbesondere zielgrupperrcrientaert sind bzrv. di-

daktischen oder spezifischen komrrunikativen Zwek-
ken dienen. Die Grenzen zu den Factr-Wb und den
Wb für lexikalische Teilbereiche (vgl. 8) sind fl ießend :

5.7.1 Es liegen nur in Eo Wb in Bliden*hrifrvor.
da es aldive nationale und internationale Gruppen
und Vertrände Uinder Esperantisten giH, die inter-
national konespondieren, über Zeitrschrifren verfügen,
ihre jährlichen Veranstaltungen (darunter Welt-
kongresse) durcffituen u.ä. Das Wb Esperanto-
Deutsch von l(rause liegt auch in Blindenschrift vor
(Knause 1 969). Das Wb Esperarto-ilorwegisch (l-btr
gen 1971-73) enthält mehr Eo-Lexik als die gegen-
wärtig verfrigbaren normalschrifr ichen nonvegbchen
Eo-Wbß.

5.7.2. ln diese lGtegorie könnte rnan auch Häutigr
keits-Wb (Frequerz-Wb) einordnen. Sie sollen nur
aufgeführt werden, obgleich es wert wäre, die analy-
sierten Textsegmente und die lGiterien ihrerAuswahl
zu diskutieren und at vergleichen. Das ist hier je-
doch nictrt möglbh. Die Statistiken dienen vor allem
didaldischen Zwecken. Die ermlttelten Wortscträtze
wurden und werden u.a. für die Koruipierung von
Lehrbüchem und Zeitschrilten verugndet. Es giH
eine Reihe von Analysen und Studien. die hier nbht
alle auQeführt werden können.
Eine vergleichende Urilersuchurq yon Häufigkeits-
statistiken in einpen Sprachen, in Beziehung anm
Eo gebnacht, stamrü von Dannell (1928). Die ercte
größere nur auf Eo bezogene Analyse geht auf
Rublev (1g27rznräck Er hatte 100 000Wörteraus
literarischen Telden auf ihre Häuftgkeit urüersuclü.
Leo Blaas (f 950/51) hat die Hädgketr von 5O 000
Textuörtem analysbrt. Die Akademio de Esperarüo
wertete diverse Analysen aus und gab 1975 eine Li-
ste der am hätrfigsten verwendeten Grundrmrphern
und Sammndrtef heraus. mlt denen der Wortschatr
der Alltagssprache abgsdecld werden könne (Albault
1975). DieEe (1Sg) führte eine Untersuchung der
Literatursprache durch und wertete 31 699 Wöfter
aus. Und Tßftr (1980) analysierte als erster die ge-
sprochene Spnache. Auf der Grundlage einer Analy-
se von 60 000 Wörtem wurden 500 Grundmorptsne
als Grundlage fürdie Bildung von Komposltra ermit-
telt. Auf dieser Lexik baut eine erfolgreiche Sede
von Lehrbächem der ggreba metodo' auf, die in-
adschen. z.T. in mehreren Aufragen für folgende
Sprachen vorliegt: Baskisch. Bulgarisch. Deutsch
(vgl. lmpert/Sekety'SpotJarec/Stimec/Tistiar 1 995),
Englisch, Finnlsch, Französlsch, ltalienisch, Japa-

39 Mft 259 S. das tbeftar.qt rrrrfangoictrste h ldo wfregsnde FactFWb.
40 Vemuüit*t gibt c zu dce€rr B€r€icfi und zum Eieenbshnvesr de mebten Factr-ttt h Eo.
ztl Vgl. irbcmdee Wera Blanke 1995; 1999a süb D. Blanka/W. Blanke l$a;1998b.
42 Nacfi oin€rArdüdtvon Oüo Pryt, Osb.
4il Gemeint bt ein Loxqn, das aus eircm Gnrndmophem und dnem wortkatogorialen Sutrx gebild€t wid (2.8. elqü+i = skriti -
scftrsibon, grand+a = granda - goß. ln den ersten Wodlbten de Eo wurden sbor nur die Aunünorpheme ohne Suffixs aufgofilhil
und natbnahpracfrige Acnrüvalente in der Art g€gpben, daß man auf den gramrnatiscfren Charakter dc Grundrnorpherm scfrfioßon
konnte. Dieee lnterpotatftm rfl.[de zur Grundlagp der vortrenscfienden Wortbildungstheode, die sbtt als EtkErungcmodefi
durcfiaus boirährt hat.
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nisch, lGtalanasch, Kirundi, Koreanisch, Kroatisch,
Makedonisch, Maltesisch, Niederländisch, Portugie-
sisch, Slowenisch, Spanisch und Ungarisch{.
Die Se/p der ab 1 905 von Herbert F. Fktvder (CefeÖ)

herausgegebenen 
"Espenanto.Schlüssel', 

die iruwi.
schen in über 50 Sprachen vorliegen, enthalten ne-
ben einerhrzen Gramrnatikskizze ein intuitiv ermit-
teltes Verze'rchn's der Bas'smorphemwörter (1 50G
1800 Einträge), das für eine Alltagskonesponderu
ausrcichen soll.

Die Jugend-Zeitschriften,Kontakto' (vgl. Baza
vortlisto Kontakto 1992) und 

"Juna 
amiko'basieren

ebenfalls auf einem statbtisch ermittelten Grundwort-
schatz, mbei,Kortaldo' die Texte nach der verren-
deten Lexik in drei SchwierQkeltsgnade einteilt.

Eine Häufqkeitsliste liegt auch tür ldovor (Jacob
1966), die aber nicH auf den realen Sprachgebrauch
in ldo annickgeht, sondem sich an eirnr erglischen
Häuftgkeitsliste von 1000 Wörtem orientiert

5.7.3 ln die zidgruppenoft rtbten Wb gelxiren auch
Wbfür Anfänger (vgl. Mayer 1992) un<l Kindet wie
sie als Anhänge in Sctnrllehntächem des Eo an firr
den sind (2.B. in Markarian 1968).

5.7 .4 En Kuriosum ist das ldo-Wb für Rätsetfieurde
(Kostezer 1SA2r, das den Wortschatz nach der
Bt ch stab e n a nz a hl odnet.

ln dieses lGptel 5.7 könrte rnan auctr ommastische
Wb (vgl. 8.4) und Lbten derJalschen Freunde', ein-
ordrpn (vgl. 8.2) sowie SamndurBen von Phraseo-
logisrnn (vgl. 8.5) , die wir jetloch an anderer Stelle
behandeln.

6 Einsprachige, zwelsprachige und
mehrsprach lge Wörteö ücher

6.1 0berslcht

Man kann die Wb auch nach der Zahl der Sprachen
uderscheftlen. Es kontrastieren insbesondere die
einspnachigen mit den aeL und nrehrsprachigen.
Einsprachige Wb bereiten die Lexik einer Ethno-
spnache für den Muttersprachler nach venschiexlenen
Gesictrtspunkten auf. ln Plansprachen. die ia für die
irternatbnale Komnrrnikation gedacht sind, trerrsctil
der Typ der neisprachlgen Wb vor. ln der Regel
lindet man in den ersten Büchem oder Broschürcn.
in denen ein neues Plansprachenprojeld vorgestellt
wird, zrvei- oder mehrsprach(1e Wortlisten. Das trifft
z.B. auch für Eo ar, in dessen erster Schit (1887, in

russischer Sprache) ein Verzeichnis von 92O

Grundrprphenren (als Stamrnwo'tter mf ÜbersetarB)
und Afüxen an finden ist. Erst später, als die Plan-
sprache eine gewisse Verbreiturp erfahren hat, ent-
stehen urnfangrebhere Wb.

Es gibt aber auch Fälle, in denen Plansprachen'
systern in ihrer,Geburtsstunde' berelts mit relativ
detailliert ausgearbeiteten Wb veröfierülictl werden,
so z.B. lnterlingua (Gode 1951), dessen erstes Wb
lrferlirgua€rplbch ca.27 000 tenvnata enthält. Neo
(Atfandari 1961) rvurde mlt Wortlisten ftir Neo und
Fnanzösisch für jeweils ca. 60 000 Lemmata veröf-
fentlicht.

Eine relativ große Arzahl von Wb, auf Grund der
Umfangsbeschränkung pweils mit geringeren Wort-
schätzen, sind mehrsprachig.

Ockey (1982) führt Eo-Wb in 53 Sprachen an. Es
sind folgende Typen vertreten:

einsprachpe: Eo - Eo
neisprachige: Ethnosprache - Eo;

Eo - Ethmsprache,
rphrsprachige: Eo - Ethrnspnache a,b,c...;

Ethmspnache a,b,c... - Eo

Danach verteilen sich die registrierten Wb wie folgü:

59 eirsprach(p
696 aeisprachige
17 drebprachpe
24 viersprachige
17 fünßprachile
21 sechssprachige
10 siebensprach[e
10 achtsprachige
19 neurrundmehrspachige

Die rpisten dieserWb betreffen die großen europäi-
schen Sprachen. Unter den nicht indoeuropäischen
Spachen wären an nennen: Afükaans (1), Baskisch
(1). Chinesisch (15), Estnisch (12), Finnisch (18).
Hebräbch (8), Ungarisch (39), lndonesbch (3), Japa-
nisch (7), Koreanisch (2), ltilalaibch (4), ltiorpolisch
(1), Slngalesisch (1), Swahti (2), Vetnarnsisch (4).

Seil 1S2 sind eine Reihe weitercrWb in Eo erschie-
nen, u.a. in Bengalisch, Kamrisch, Malagassi, Malte'
slsch, Türtisch und Urdu.

Der aktuelle Verkatrfskatalog von Universala Espe
ranto-Asocio (mit dem Stand von 1994) führt Wb in
42 Sprachen an.

44 Nach einer lnfonndbn von Spornenka Stinrec, Zagreb, vom 8.10.99. ln Vorbercitung bofndon ek$ wsiteüin Verd<rpn h
Otuiscfi und Ukrainbcfi.

15



6 2 Zuelnlgen nelsprachlgen Wöileöächem

6.2.1 AußerEsperanto€

Für Volapük erarbeitete Schleyer (1898/1908) ein
urnfangreiches Werk" das an den grSßten lexikogra-
phischen Untemehmungen in einer Plansprache ge-
zähltwerden kann€. Und drei Jabzehnte nach dem
faktlschen Verschwinden des Volapük erschien das
Wbvon de Jong (1931).

Für ldo sind besonders die Wb von BeauftonU
Coutunat (1915), üyer (1924a.b), Feder (1919), und
Rylander (1989) an erwähnen.

Gute Wb für @ci&ntal-liledingue stiammen u.a. von
Berger (1929), Berggen/Blom6/Sköld (1946), Gär
(198) Kemp/Pope (1958) und Mateika (1945).

Für lntedingua wären u.a. die Wb von Gode (1951),
Gopsill/Sexton (1987) urd Schild/Ruhrig (1992) ar
nennen.

62.2 Esperanto

6.2.2.1 Es ist sehr sclwbrig, über aeisprach(1e
Wbdes Eo an schreiben. da ihreVielfalt innischen
setrgroß i$ und sie erhebli:he Qualitäsunterschiede
aufreisen, die hier abor nicht arnlysiert werden kön-
nen. ÜberhauS ist es erst nach längerem Gebrauch
möglich, die Vor- oder Nachteile eines Wb aba.rwä-
gen. Rezensionen, die nach dem Erscheirpn eines
Wb veröfierillbht werden, können daher imrner nur
einen ersten Eindruck vermltteln. der spätar mogli-
cherweise konpied wrarden muß.
lch will daher rur atrf einQe renQe Fragen eirBe-
hen.

Alle alei- und mehrsprachpen Wb sind. im Unter-
schied an einsprachigen Wh üürlrWungs-Wb.
Saturova(l988a) ztkrt L.V. Söerba. nach dem ideale
aleisprachige Wb in vier Typen auftreten mrißten:

A€ für A-Sprecher, A-B für B€precher, &A für A-
Sprecher, B-A für B-Sprecher (A = Mutterspnache,
B = Frenrdspractre). Daraus ergbt sbh die auf Söerba
aräckgehende Unterteilung in aldive und passive
Wh die Lötzsch mlt seinem Autorenkollektiv im gro-
ßen DeutscbRussischen Wb genauer erläutert (vgl.
l-ötrsch 1991). Das genannte Wdrterhrch ist ein ak-
tives. d.h. vom Typ A-B für A-Sprecher (hier
Muttersprachler). Es setzt die Kenntnis der Mutter-
sprache voraus und verzichtet daher auf entspre-
clrende grammatlsche Hirnreise bei den Stichwör-

tem der A-Sprache, gibt jedoch zahlreiche zusätäi-'
che I nformationen und Anwendungshispiele fiir die
Verwendung der Aquivalente in B. Ein passrvesWb
vom Typ A-B richtet sich an B-Sprecher (Nicht-
muttersprachler). Daher sind z.B. Hinrrcise aJ deut-
schen Stichwörtem erforderlich, die Kenntnis der
Sprache B kann für den Benutzerjedoch vorausge-
setztwerden.

Da Eo für jeden Sprecher der PlansPrache eine
Fremdsprache ist, kommen nur die Typen A-Eo ftir
Aurd Eo-AfürA(Ahier als Ethnosprachex) in Fra-
ge. Man könrte daher argumentieren, daß der Typ
A-Eo (2. B. Wb DeutscFEo) in der Regel ein aktives
Wbsein müßte.
Die mir bekannten Wb EnglisclrEo sind särntlich ak-
tive Wb. Sie enthalten z.B. keine Ausspachehin-
weise. ln diesem Zusammenhang ist das Volaprik-
Wb von de Jong (1931) ein Kurbsum: Es enthält im
Teil DeutsctrVolapük präzise Ausspracheangaben
für db deutschen Stichwörter.
Die UnterscheUung in aktive und passlve Wb und
die sich daraus ergebenden Konsequerzen sind im
Zusamrenharg mil der Eo-Lexil<ognaphie bisher rur
von LöEsch (198G) thernatisiert rcrden und sollten
von den Lexikographen des Eo dislotkxt und bed*tt
werden.

6.2.2.2 Es giH auch Urilerschiede in der Darstel-
lurB der Lexik beim Typ A-Eo. Es sind avei Haupt-
typen sowie Mischtypen bekannt:

a) Die Eo-Stichudrterwerden als Slamrmdrter und
Komposla konsequeil nach dem Alplnbet geod-
net. Es *erden keine Wofifamlien uriler dem Flaupt-
stictwort aufgdäm (2.8. Okelrnann 1 $9). So wer-
den sämtliche Komposlta mit mal- oder ek- alphabe-
tisch eingefügt, erscheircn nicht bei den Stamm'
wörtem. Diese Wb sind von Vortel für den Anfärper,
der nur Te:de lesen will. Sie sind abar wenig hilftebh
für den aldiven Lerner, für den das Erfassen der
Wortblldungsprinzipien von Bedeutung ist, nach de-
nen Wortfamilien im Eo relativ regelrnäß'q geblldet
werden können.

b) Di€ Eo-Stict$örter werden alphabetlsch geord-
net, aber mit der Einschränfung, daß sie - in Über-
einstimmung mit der Wortbüdungstheorie des Eo -
nach der semantisch{rammataschen lGtegorie
(Stamrnwoil) au$efilfut werden. Bei diesem Woft
wird dann die Wortfamilie angeordnet. Das ist der
verbreitetste Typ, so bei lGause (1999) oder bei
Waringhien (1976).

45 Ee s€i irdocft lmbsondor" auf db Wb vetuiesen, wie sie in don BiUklgraphien für Volapük (Haryed[nl 1982b), ldo
(Carbvaroflaupenüral 1999), Oc<*tental-lnterli,ngue (Neumann 1980) und lntedlngrn (Babliographia...l999) emähd werden.

46 Dieeee l/Vb vm Sctrleyer war sehr großzägig koruifriort. Es wurde nur der Teil OeutectrVotapük von 189&1908 in eilzelnen
Heien veröfenüi*t. Da die Volapük€ewegur€ um d're Jahrhundertwende last edoectren war und lntereese und finarzblle Mittel

fehlten, wude das Work nicht vollendet. Das letzte Heft enthielt als letstes Slic*rworl ,steuomannsmaaf (de Jmg f $t,S. V).
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Es gibt zrvei Mischtypen:

a) Die Wortfamilie folgt nbht nach dem Stammwort.
sondem dem nach der Endung eingeordneten Deri-
vat. So erscheint nicht arerst das Stamnurcrt skib/i
-was ar erwarten wäre', sondem skiUa. Und dann
fu lgtt die Wortfamlie mlt Prälix- und Suffixbaldungen,
so bei lGause (19e4) . Die Wortfamilie Heibt aber
aßammen. Bei diesem Typ besteht die Gefahr, daß
die für Kompositbn und Derivation wicht[e Rolle der
Stamnnvörter und soml das Wesen der WortbiHung
des Eo verschleiert wird.

b) Die Eo-Stichuörter rerden als Basisrrorpherne
sowb als Komposita und AUeitungen alphabetisch
angeordnet. Ein(1e der wictrtigsten AHeitungen und
Zusamrnensetzungen Heiben jedoch beim Stamnr.
wort. So füffi Bolcarev (1 52) rur SuffrrbiHurpen und
Komposita beim Stammwort an (2.8. beiboda, bon/
o. bory'ec/o), jedoch nbht Prefixbildungen (rnaUbon/
a befindet sich urter M eingeordrnt).

62.3 Zwelsprachlge Wöilerbächer Plansprache/
Phnsprache

Zu verschbdenen Zetren gab es untersctriodkh aus-
gepdgte Konkunerz nischen einzelnen Plan-
spnachersysternn.
Ende des 19. Jahrhunderts wurde die Sprache
Zamenhots selr schnell anr erfolgreichen Konkur-
rertin für Volafrk. Ab 1907 wechselte ein Tet der
Anhänger des Eo anm Konkunanzsystem ldo. Die-.
se Konhrnen:z war weserüich emsthater, als jene
aischen Volapük und Eo.
Mit dem Erscheinen d * Oeklental (19221 er[stand
eirn neuarti;e Konkunenz, wenn auch nk;lt quarti-
tativ so doch qualilativ. OccHentalverkörperte den
naturalbtischen Tyy't h der Plansprachenbewegung
und konnte, wenigstens theoretisch, als Konkunerz
zum Eo angesehen ruerden. Diese naturalistisch€
Konkunerz. der sich das Eo an stellen hatte und in
gewissem Maße imnrer noch an stellen hat, wurde
1 951 mit der Veröfiertlichung d* I nteflingua weiter
ausgeprägt.
Hinan lem aber bald eine inner-naturalistische Korr
lcrrena rdrnlich prn aischen Occirlental (ab 1 947:
lrüerlingue) und lnterlingua. Den Anhängem von
Occitental-lrüediruue girg die lmlation romanbclrer
Sprachen, wb wisie in lrterlirgua vorfnden, an wnl.

Die FlauSquelle. aus der alle neuen Systeme Arr
t€rge an gewhren versuciten, rar und i$ bb heute

die Espenartospnactgerneirchat. Und dies aus zuei
Gninden. Ztm einen ist die ldee einer irternationalen
Sprache unter Esperantisten bereits tief verwurzelt
und wird praktiziett. Zum anderen gab und gibt es in
dieser Gemeinschafi imrner Personen, die an einzel-
nen spracHichen äigen des Eo einpes ausanseEen
haben und telweise auch natunalbtiscfien Tenderzen
anrcBen. Reformbesüeburgen gab es immer. Sie giH
es bis anr Gegenwart und wird es auch in Zukunfi
geben.
Es war also nur verständlich, daß auch Wb vom Typ
Plansprache/Planspnache erschienen. Niclt selten
enthielten Veröfferülichungen über neue Projekte
Wortlisten mlt Vergleichen arm Eo oderan anderen
Systemen, z. B. auchan lnterlingua (so Pleyer 1994).
Ein weiteres Motiv für db Schaffung dieser Gruppe
von Wb ist aber auch einfach das komparativ-inter-
linguistische lnteresse.
Bekannt wurden die Wb Eo.ldo (Jacob 1934), ldo-
lnterlingua (Sexton 1958) urd in letzter Zeit Eo-
VolapükiA/olaptik-Eo von Günkel (1 996).

6.3 Mehrsprachlge Wöilerbächer

ln der Regel werd€n die ersten Wb von neuen Pro-
jelden nrhrsprachig veröfferflictrt, so für Occklental
das.Radicarum diectM von de Wahl (1925) oder
das,Unüversala Vortaro' für Eo von Zamenhof (1 894).

Sämtlich für ldo aufgeführten FaclpWb (vgl. 5.6) sind
mehrsprachig.

Eine Reihe von Wb rerden für den Touristen nrehr-
sprachB arBelegt. Dort ist & ledplhh als eine Spra-
che urilervielen eingeordrrct, so z.B. bei Bergmann
(1968) mil 26 Sprachen. Setälä (1952) mit 12 Spra-
chen. Bei anderen Wb stelt Eo im Mittelpunld, so
bei Hulota (1985) mit 9 Sprachen urd iloSkeri (1 S4)
mlt 5 Sprachen. Das bt auch der Fall bei dem dirlak-
tlsch ausgerichteten Buch von W. Benson (1932),
dervble Eo-Wörterz. T. durch lllustrationen erHärt
und, besonders für Abstrakta, Aquivalerte in 40 Spra-
chen anführt.

7 Zum Umfang derWörterbücher

7.1 Elntellungen nach dem Quantum nglstrler-
ter Lexlk

7.1.1 Der Unrfang eilzelnerWb, wenn sie die reate
Lexik registrbren, ist nicht rur eln Hinnois auf den

47 Damlt ehd Pbnepracüen gfit€lt de quai ein Hocfircrmnbcfr darstdlen und garz bemßt dem VoöId der romarrisctrelr
Spracüon folgcn. Je stärksr eie die umnischen Sprehon inrilinen, um so .nahidk$ef, so doron Vedecfiter, witen eb auf den
Amrqder. Oa dic* Typ Plampracfie h untecdrhllich auegeprägtan lbße in OürogrEphb, AuEsprdto. ilbpherrüwenle ud
Wortbldrng den Voöddepraclpn folgi, hebon sie kaum Mtiglkikeiten, originäre Wörter zu bfden. Db Gramrdik bt allerlhgo
€hhdt. Di6s Jlatraü8mr8' bt ds Krilik an den .autonornen' Planspracfren zu verstelren, do tibor *t vdfg s€bständgc trd
proO*tvee Worlbildurgsyrtern vedägen, Fdoctr nktrt so,natärli*r' wie die rornanbctton SPractton wttei (efrBeedrfukte
Endungpvi.rlhlt, fctgelegiler Wodaleent, an Stelle einer hbtorbch ortientierten eine ptrorrcmdbcfie Odhograpltle u.ä.). vgl. Bhnke
1985, S. 15tr.
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Entwicklungsstand der Sprache, sondem auch ein
Ausdruck der Entwicklung der Lexikographie, des
Vorhanderseins entsprechender Fachleute und nicht
anletü. der fi narziellen Mittel.
Angaben über den Umfang eines Wb sind olt den-
noch von relatlvem Wert. Es ist nicht immer Har, ob
nur Stichwrirter oder auch die Syrrtagmen der Wort-
familie bav. auch Rederendungen gezählt werden.
Auch sagen quarülative Angaben nichts über die
Qualittät dqs Wb aus. Es giH daher keine Haren Kri-
terien für die Eintellung von Wb nach dem Umfang
der registrierten Lexik.
BeiWilske (1978, 229f) findet sich folgende Eintel-
lurg von Wb nach dem Urnfang:

- Große Wb : mehr als 10O 00O Stichwörter
- Mittlere Wb: 40 - 60 000 Stichwrirter
- Kleine Wb: 10 - 15 000 Stictrwörter

Vorstellbar ist auch folgende Einteilung{:

-Vollständlge Wb
- Akademische Wb: 100 00O - 200 00O Stichwörter

und rnehr
- Große Wb: 80 000 - 100 000 S:tichwörter
- Mittlere Wb: 3O 00O - 60 000 Stbtrw6rter
- ldeirr Wb (Taschen-Wb): 800G20 000 Stictmörter
- Mini-Wb : 3000 - 6000 Stichndrter
- Kleinst-Wb, Wortlisten, Glossare: einpe Dutzend -

1000 Stichurörter

Die Eintellung in,vollständige', akademische, grc-
ße, mittlere, ldeine Wb sowb in Mini-Wb, Worttisten
usw. ist setr relatlv. Die Grerzen aischen den eirr
zelnen Typen ist kaum wtldich a ziehen bav. sind
fraeßend. Anch gibt es keine Haren lGiterien für eine
solche Eintetung. Sie ist daher olt etwas willkürlich
und dient lediglich einer ungeführen Oriertierung.

7.1.2 Man nuß auf einen wesentlichen Uderschied
aischen ethrnsprachpen und Eo-Wb hirmeisen.
ln ethnosprach[en Wb werden in der Regel särüli-
che Kompositta und AHeltungen (bav. eine sehr gro-
ße Auswahl daraus) angegeben.
lnWbvom Typ Eo-Ethmsprache kann rnan aufzail-
reiche völlig regelrdß(, a.r bildende AblelturBen und
Komposita veziclüen. So ist es unrxit(1, särnfliche
Adjektive in Eo aufadähren. da diese völlp regel-
maßig von jalem $amm-sofemein Bedürfnis nach
Bezeichnung von Demtaten vortnnden - gebildet
werden können. Daher kann man sich auf die wictr-
tpsten Komposita und Deriyate besctuänken. die be-
sonders häulig verwende[ werden, z.T. polysem sind
und semantlsche Besonderhelen und Konnotatbren
aufweisen.

lm folgenden eini,ge Bemerkungen an Wb, geordnet
nach ihrem Umfang, bry. nach ihrerVollständigkeit.

7.2 Vollständlge Wödeöücher

Wenn ein Wb übertraupt iernals vollständ$ sein kann,
dann nur, wenn sämtliches vefügbare Material ei-'

ner erloschenen Sprache bzrv. der schrifrlich über-
lieferte Gesamtwortschatz einer eirzelnen Persön-
lichkeit (vgl. 5.4) erfaßt werden konrüe.
Selbst die Vorstellungen Zamenhofs von einem
,Plena Proviara Vortarago de Esperarto'(etura: Voll-
ständiges Provisorisches Groß-Wb), das dann spä-
ter ein .Plena Ofthh Vortarego de Esperanto' (etwa:
Vollständiges Ofüzielles Groß-Wb) werden sollte,
sind, nenn plena mit nvoll. vollständp' übersetä wird,
niclt ganzwörtlich ar nehmen. Eine lebendbe Spra-
che erüwickett sich. Auch ein Wb des Eo kann daher
niemals,vollstärdi;'sein, zJmal, wie in jedem Wb,
nur das stabilisierte, also lexikalisierte, Material auf-
genomm€n werden solfte, niclü aber sämtliche nur
selten aufgetretenen Zufallsblldungen (Okkasiona-
lismen), falls diese überhaupt registriat werden kön-
nen. Für die gnißten im Eo vorhandenen einsprachi-
gen Wb wird tnaditionell das Adilldlv plena venterr-
det, so das Plena Vortaro de Esperarüo (Grosjean-
Maupin et al. 1933) und das Plena llustrita Vortaro
de Esperanto (WarirBhien 1 970). Hier wäre,denä'
im Sinne von.urrfassenf (vgl. end. comprehensive)
an verstelrn. Auch Wüsters EnzyHolEdbches Wör-
terbuch Espenanto-Deutsch stneHe gnißtrrögliche
Vollständigkelt an. Wäre es wirld'rch im geplanten
Urnfang erschienen, wäran etwa 80 000 $ictmdrter,
Kompositra und Ableitungen registriefi worden. Wü-
ster bt in den 20erJahren am weites(en gekommen.
Er hatte viele Helfer und einpe (von ihm) bezahlte
Redaldeure arr Verfilgung.

'Ein Wb. das so umfassend wie möglach, also mhr-
hat enzyldopädisch, das stabilisierte Wortmaterial
registriert, ist bisher für keine Plansprache verfaßt
worden.

7.3 Akademlsche Wöileöächer

In die Nähe des ldeals.vollständigef Wb kommen
db Akademisclpn ltö. Sie sind olt mehrbändig. lhre
Enarbeitung ist sehraufrvendp und nurvon gut aus-
genisteten professionellen lnstittutionen über Jahre
hin an leisten. Db Zahlder Lemrnata kann 20O 000
und daniber betragen. So registrbrt die Brockhaus
Enryldopäidie in den Bänden des Deutschen Wörter-
buches ( Bd. 26-28) auf 4096 ldeinbedruckten drei'
spaltQen Selen ca. 20O 00O Stichudrter und giH Er-
HärurBen anr Etymologie, Sernrtk Pluaseologie u.ä.
(vgl. Brockhaus 1995).

Wb dieser Gniße sind bbher noch für keine Plarr
sprache verfaßt worden. Das Wb von Wüster zielte
im Prinzip in diese Richtung. ln die Nähe eines sol-
chen Wb, anmindest vom Umfang her, scheint das

48 ln Anletrnung an Saturova 1988. Vgl. arrch Crystral 11SOS, S. tOe;
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Wb Niederländisctrlnterlingua zu kommen (Cleij
1996), das für übr'lr 122 000 niederländische Stich-
wörter lnterlingua-Aquivalente bietet. Bei den
lrterlirBu,a€rtsprechungen handeft es sich in hohem
Maße um einen fiktiven Wortschatz, der nicht aus
realen lnterlingua-Texten stamrnt. Es giH relativ we-
npe Texte in lrüerlingua, vermutlich insgesamt we-
sentlich weniger, als alleine Zamenhof in Eo verfaßt
hat. Nach den verfügbarcn Ufferlagen an urteilen,
dtirfie es h den Niderhnden kaum rptr als 2G3O
aKive lrterlingu+,AnhärBer geben. die niederländische
Teüe in lrterlirgua übersetzennollen bav. können.
Dennoch, odervblleicht genade deshalb, ist das Wb
von CIeij eine außerodentlich beeindruckende Lei-
stung.

7.4 Grcße Wöilerbächer

ln den letäen Jahren sind einpe bedeutende Große
Wb erschienen.

Was den Umfang betrifr, muß rnan unterscheiden,
um welche Ausgangssprache es sich handelt.
Beim Typ Ethmsprache-Eo greben rnanche Verlage
den Ausgangswortschatr vor, damitt die Bände in be-
stehende Serbn passen. Der Autor hat dann wenig
Spblraum und muß .lediglich' die Esperanto-Aqui-
valente fnden. Dabei ist er oft gearungen, neue
Wortblldungen vorarschlagen.
Beim Wb vom Typ Eo-Ethrnsprache muß der Autor
vom lexikalischen Materialausgehen, das in Texten
vorhanden ist oder im mändlichen Gebrauch eine
Rolle spielt. Er muß in der Lage sein, jedes L.emma
an bdegen. Was Eo bdrlfü kann er daher rüctt laea-
tiv sein. Er muß aber urüerscheilen, inwiefem die
von ihm gefundenen Belege repräsentativ sind, oder
nur Eirzelerscheinungen betrefien, möglicherreise
sogar pmblematische lndlvktualprägurpen darctel-
len. Daher sind die Wb vom Typ Eo-Ethnospnache in
stärkerem Maße ein Hinrveis auf den Entwicldungs-
stand der Spnache. irdoch nictrt die Wb vom Typ
Ethmsprache-Plansprache X.
Berelts 1920 erschien z.B. ein urnfangreiches Wb
Deutsctrldo (Feder 1919).0, das etwa 80 000 ldo-
Aquivalente für deutsche Lemrnata enthält. Der Ent-
wicldungsstand des ldo war in dieser Zeit aber nbht
so, daß das rcgistrielte Wortgut reales ldo repräsen-
tiert. Auch das bereits erwährüe große Wb Volaprik-
Deutsch (Schleyer 1898-1907) registrierte rurin re-
lativ geringem Maße real verwendetes Volapül€.
Die bisher umfassendsten Wbvom Typ Eo-Ethm-
spnache basieren auf dem Plena llustrita Vortaro (mlt
etwa 45 OOOWortsyntagmen, daneben sehr zahlrei-

che Redeuendungen u nd Anwendu rgsbeispiele), so
z.B. das Wb Eo-Chinesisch (Feng 1984).

Hcichst wahrscheinlich registriert aber das 
"Große

Wörterfuch Esperanto-Deutsch' (Krause 1999) mlt

"rund 
80 00O Stichwörtem und Wendungen'sr bisher

am urnfassendsten den real existierenden Eo-Wort-
schatz. kause geht rvelt über das PIV hinaus, was
folgender Vergleich selbständiger Worteinträge
(Basiswort und lexikalisierte Wortsyilagmen) ver-
deutlictrt:

PIV (1970) l(rause (1999)
Akvo(Wasser) g 99
lnfano (Kind) 19 37
Mam(l'landl 26 56
Labori(arbeten) 'f6 82
Lerni(femenl 24 n
Tti(ziehen) 41 4t
AfaHa (freundlich) 4 6
Gnanda(großl 24 43
Nova(neu) 15 29

Das Wb von lGause ist damit das bisher eirzige des
Typs Eo-Ethmsprache, das in die lGtegorie der -Gro
ßen WB- hineingetxirt. Ein Wb ähnlichen oder rnög-
licherweise größeran UrnfarBs soll das in Arbeit be-
lindliche Wb Eo-lapanisch wgrdenQ.

Möglacherwebe lkryt beim Umfarg desWbvon lGau-
se auch die zurrutbare Lebtungsgrerze für eiren irr
dlviduell arbeltenden Autor. Größere WbProjekte
können und solften wolü nur in kolleldiverArbelt rea-
lisiert werden.

Es erüstehen in den letzten Jahren annehnrend Wb
vomTyp Ethnosprache.Eo, dievom Umfang herni-
sclen den Klassen der Großen und Mlttleren Wb lie-
gen, so z.B. die Wb JapaniscFEo (Miyamoto 1982),
UngarisctrEo (SzerdahelyiKoutny 1 996) und ltalie-
nisctrEo von Minnap (1 996).

7.5 lllttlere Wöilerbächer

Die l(asse der sog. MftthrcnWbmit 30.000 -60.000
Lemrnata ist sowotil lnVo/apük(vgl. de Jong 1931),
als auch ldo (Beaufront/ Couturat 1915; Dyer
1924a,b; Feder 1919 Rylander 1989), Occklental-
lntedingue (Berger 1929; Gär 1928, Kemp/Pope
1958) und lntedingua (Gode 1951; Schild/RuhrB
1S2) vertreten. Einip von ihnen befinden sich vom
Urnfang aischen dieser Gruppe und den Kleinen
bzrv. Taschen-Wb (vgl. 7.6).

In Eo verftigen zaHrebhe Spachen über Miülere Wb.

{9 lm lnnantitel finde[ man ab Encfuinungsptu 1920 sowb den Hinweb d€r Wihre Coutur&, daß ds Wb vo hrom llann
stiamm.

50 Teil€ diese Wb hat Reinhard Haupenthal (vgl. Haupenthal 1982b, 90).

51 So der Hinssis auf der leEten Urnscfrlagseite de mil kleinen Buctrstaben greeetzte 882 Seiten umfassondo Wb.

52 Nach einer Mitteilung von Christer Kiselman, Uppeala.



Für den deutschen Sprachraum wären vor allem
Bennernann (1923; 196), Chi$aller(1923) und lGau
se (1993) zu nennen. Lexikographlsch wenber gut
durctrgearbeitet, lür die Praxis arer auch verwend-
bar, sind die Wb von Okelmann (1 989;1 990).
Für einpe andere Sprachen, um nureinige Beispie-
le guter Wb dieses Umfangs zu nennen, kann rnan
arführen:

- Englisch: Butler (1967), P. Benson (1995)t!.
- Frarzösisch (Waringhien 1976; Le PuiUDanvy

199251)
- Japanisch: lGii (1978)
- Koreanisch (Hajpin 1969;1983)
- Polnlsch (Michalski 1991)
- Russisch (Bokarev 1966:1982)
- Schwedlsch (Vilborg 1992)

Wb dieses Typs reichen aus, um Alltagstexte, Belle-
tristik und Presse in der Plansprache an ercchließen
bzrv. entsprechende Texte in der Plarsprache zl.tver-
fassen. Diese Wb registrieren auch einen Teil der im
Alltag gebräuchlichen Fachlexik.

7.6 Klelne oder Tacchenwörterbücher

Die Heinen oder lascäerrWb (galegentlich auch
Han&Wbl regishieren in der Regel 10.000 - 15.000
Lemrnta. Das regisEierte Material reictt fürden Nut-
zer mit mfttleren und gerirqercn Kommunikations-
zielen und -anspnichen aus. Fachlexik ist vertreten,
sofem sie anr Urngangssprache gelxirt.

Dkser Wb'Typ ist in Volaplk (2.8. Sctileyer 1 888n ),
ldo (zB. Beaufort/Coürat/Thomann I 96q t 9G b),
Occidental-lntedingue (2.8. Matejka I 945; Berggen/
Bomö/ Sköld 1946) und in Inteüngua (2.8. GopsilU
Serüon I 987) vertreten.

Er ist besonders härfig in Eo. Für den deutschen
Sprachraum stammen die bedeutendsten von Mimr
(1 924r, ButirVSommer ( 1 952), Wingen ( 1 954)s und
in neuerer Zeit von l&ause ( 1 9B{; 1 989); ltir Englisch
das Wbvon Wells (1992). Selbst die bekannten Llli-
put-Wb von t-angerscheklt (Langenscheilt 1 959a;b)
sind daan zr rechnen. Eine Analyseergab, daß bei-
de Teile jeweils ca. 11 000 Lemmata enthaltentund
damit in die Nähe der Taschen-Wb von l0ause
(19e4;1$9)gdarBen.

7.7 KlelnstwörterbücheA Woilllsten' Glossan

Es gibt,was den Umfang betrim, nach unten keine
Grerze. Oft enthalten die ersten Veöfientl'tchurpen
über eine Planspnache Wortlisten, so die erste Bro-
schüre über Eo 920 Wurzelwrirter (Dr. Esperanto
1887a;1887b) und später im.Unlversata Vortaro', ca.
2000 Wöder ml Aquivalerten in 5 Sprachen (Zarnen-

hof I S94). Hbrher getxiil auch die achtsprachBe Li''
ste für Occidental (de Wahl 19251.
Arrch für das neuer€ Plansprachenproield Gbsa (selt
AnfarB der 80cr Jahre) giü es solclp Wodl$en (vgl.
Ashby/Clark 1989). Diese Listen oder auch ldeine
Wb werden of mit Werbeabsich verfaßt. Rdativ gro-
ße Verbreitung erfuhren die sogen. ,Esperanto-
Schlüssel'von E. ÖefeCt, die in über 50 Sprachen
vorliegen. Sie enthalten die Skizze der Gramrnatik
sowie 1 40O -1 800 WurzeMörter. Benährt haben sbh
durchaus auch Mini-Wb, die 4000{000 Lemrnata
enthalten können, so für das Deutsche. Für Werbe-
und Untenictrtszrvecke gibt es weiterhin zahlreicha
mehr oder weniger umfangreiche Wortlisten in den
erwährüen Plansprachan.

I Elnsprachlge Wörteöücher

Es giH verschiedene Arten von Wb vom Typ Plarr
sprache x - Plarsprache x . Fih Volapüh Occilerüd-
lnterlingue und lnterlingua gibt es keine einsprachl
gen Wb. ln ldo gibt es avei Versuche. Auf lexikogra-
phisch höherem Niveau befinden sich die Wb in Eo.

8.1 Erltlärungrwöilerbücher

Hat eine Plarsprache eine gewisse pral<tische Ver-
wenduqg erfahren und damlt einen gewissen Erü-
wicklungsstand enelcht, erfordert die angestreHe
Stabilisierung und l.lormierurB des Sprachgpbrarrchs,
die plansprachpe Lexik in ethrnsprachig unabi€rr
gpen Wb ar fxieren, die in der Plarsprache selbst
abgpfaßt werden. Diese ErHärurgs-W (auch Bedeu-
tungs-Wb) sind dann Grundlage für die Schaffung
plansprachi'ger Wb für verschiedere Ethnospcachen.

Für ldo liegen die Bedeutungs-Wb ldo-ldo von Per-
siko (196C1 und Comirley (196567) vor. Das Wb
von Persiko giil außer den Bedeutungen auch die
sogen. DEFIRS-Fonndo an, die einen Hinweis auf
die (europäbch) kfernatbnallät der $btudiler. d.h.

St lrdereeant h dee€m Zcarmentrang k{ dn Sanmlung atrebalieclrang:*cfrer Arüäcke (ttaryrcueffinng lg). ltr bt nidt
belsrrü. ob c rpalfncfie EoWb audr fllr sdera.Ergl[ahee' gitt.

5l Db 8e*$nung ,Grand Dif*nnaftp'i{ insfihrsrd. laut Vorwod onthäI d8 Wb 32000 Lqrmda.
55 Dor Titol .Groß6 Wörteöuclr' bt irofrihrord. Es enMlt prveils ca. 15.00G 18.@0 Sti:ttutüter.
56 Eite AltuafsknrnS zu dieeern Vlb bt ,W&ter dor Gogwarf (Wingen 1962).

57 Cienausr: Eine SclräEung ergeb fär d€n T€il DertschEo 13 000 und für Eetleuhc*t l0 300 L*rnata.
58 Ec handell sich um dae Pseudonym dc rnecklsnburgisctren Esperantbten tlorbort eedelictr lritvobc engtechc Altepractrc
der Bucfntaben (efsclüefr/efsctt = e0.lcfle0).

59 D€ntsctr. Engliectr, Frarsöokrcfi, ltaliclniBdr, Russbcfr, Spanbcfi
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Wb von Comioley giH mr die Aquivalente in den

DEFIRS€prachen an, ist aber lexikographisch nicht
gut durcfEearbeitet, markiert z.B. undeutlicher als
Persiko die Polysemie einzelnerWörter. Es blieb ein
Torso und erschien nur bis,coenobium' .

ln Eo gibt es einige Versuche, Bedeutungs-
wörterbrjcher, z.T. mlt enryldop€idischen Zügen, an
erarbeiten. Sie können illlustrbrt oder nichtillustriert
sein. Dererste Vercuch stamrnt von Boirac (1909),
der neben dem Teil Eo-Eo auch ftarzösische Aqui-
valente angab. Verax (1910) rvar bemüht, vor allem
den technlschen Wortsctptzan registrieren und zu
erldären. Bekannter wurde das Wb von lGzimir Bein
(= lGbe 1910). Zum irüernationalakzeptierten Stan-
dardwerkwurde schließlich 1930 das Plena Vortaro
de Esperarto. F/ (Grosjean-Maupineta!. 1930), das
1970 eine erheHiche Erweiterung im in gewissem
Maße enzyklopädisch angelegten und teilweise illu-
striedend 

"Plena 
llusfrla Vortaro de Esperailo' (PlV)

(Waringh'ren 1970) fand. Die erste Ergärzung anm
PIV erschien 1 987 (LevreauüV\tarirghien I 987). Der
alphabetisch nach Stammw6rtem und Wortfamilien
sowie den daan gelxirenden Woftblldungen geord,
nete Wortschatz wird mit Hirnveisen aff Polysemie
und Synonymie, ml BenutarrgsempfeHurgen, fach-
lichen Zuordnungen und mft zahlreichen Anwen-
fungsbebpirren (meistens aus Tefen von Zarer*rof
und anderen bedeutenden Autoren) dargelegt. Lei-
der fehlen genaue Quellen für die Anwendungs-
belege, wb sie bei Wüster in seinem 6/ ab dem
Buchstaben K an finden sind. An der Revision des
PIV wird anr Zefr. gearbeitet. Es wird in Zukunfr auch
als CD erhältlich seln. Ein Vergleich der aufgeführ-
ten Bedeutungen bei einigen Stir:hrörtem von lGbe,
über das PV arm PlV, machen sowohl die Entwick-
lung der lexikographischen Qualität (genauere
Bedeuturqsdiffereruierung, z.B. metaphorische Be-
deutung) als auch der Sprache selbst deutlich:

l(*e(1e10) F/(1e30) PIV(1e70)
f'ho(Brrctr} I 3 8
mondo(Wdt} 2 4 11
diti(sagen): I 1 8
fngi(frlegen) 1 3 4
bda(sdtah) 1 1 7
grada 2 2 4

Ein groß angelegtes Unternehmen scheiterte wegen
lexikologlscher und lexikographischer Unarlänglictr
keiten: Azorin (1955) vedfientlictüe den ersten Teil

eines "llustrita 
Vortaro de Esperanto' (Parto l: A-K).

Das gesamteWerkwarauf 60 000 Lexeme arqeleg[.
Da jedoch die Reglstrierung des realen Spracfue-
brauchs mit zahlreichen, z.T. absurden Erfindungen
des Autors, unter Verletzung der Wortbildungs-
prinzipien des Eo, vermischt wurde. erwirlde die Aka-
demie des Eo die Beendigung des Untemehmens@.
Ein illustriertes Erklärungs-Wb mit der dirJaktischen

Zielsetanng, yor allem dem Anfinger zu helfen,
stammt von Setälä (1969).
Ein Kuriosum stellt das Occitanlsche Erklärungs-Wb
dar, da es Aquivalente in Katalanisch und Eo enthält
(Taupiac 1991).

8.2 Blldwörteröücher

Als Variante eines einsprachigen Bedeutungs-Wb
könnte man ein Bild-Wb ansehen.
Der gegenständliche Begriff ist der Ausgangspunkt.
Er wird graphisch dargestellt. Mlt Zahlen wird dann
auf das Eo-Wort verwiesen. Geht man vom Begriff
aus (dargestellt als Bld) funldioniert das Bild-Wb wie
ein omnasiologisches Wb, anmal es thernatisch ge'
ordnet bt.
Die lndexe erlauben es auch, für ein entsprechen
des Wort die abgeblldete Bedeutung an finden. Das
Wbfunldioniert dann wb ein semasiologisches Wb,
d.h. das Wort ist der Ausgangspunld, dem der gra-
phisch dargestellte B€gritr apeordnet wird.
Eine Mischung aus Bild-Wb und mehrsprachiger
Wortliste stamrü von W. Benson(1932).
Das bedeutendste BilOWb wurde von Ek;htnlz erar-
beitet (1S8)6. Nach über lQfritrigpr bd$eru müß-
te es modemisiett und übenarbeitet werden. Für den
Alltagsgebrauch und fürdkJaldlsche Zrvecke, bt das
Pnaktika Bildvoilarc (1 979)" geeigrnt. Dklaldischen
Zrved(en dient arch das Wb von Chaves (1991).

8.3 Euyklopädlen

Für die Entwicldung des populärwissenschaftlichen
Wortschatzes des Eo wäre es von Vorteil. wenn es
Enrykloftäidien ml Allgemeinwissen oder populärwis-
serschatlichem Spezialwissen gäbe, wie sie in al-
len entwickelten Ethmsprachen vorliegen. Diese gibt
es in Eo bisher nicH. Es giHFdoch mindestens drei
FactrEnzyHopädien. Die Praxis und Theorie des Eo
(inH. Persönlichkeiten) bis etm 1930 registriert die
,Ernildopedb de Esperanto' (als l,lachdruck Kök6ny/
Bleier 1979).
ln die ethnokulturellen Spezifika Japans lührt die

60 Zur Medöilfe von ldo-Wörtern vgf. aucfr W(btsr l9l, S. 327fr.

61 Die lluehatirxsr befinden eifi in Anttang rnd wdsen kein hott6 Niveau auf. Ee bl geplan( h der tlanu{bgo, dio h Voö+'
ulung bt. llhrtrdbnen h don Trrt €tirzrrfr.lgon.

62 Vgl. dp verni:Hende Reensirn von Wilfrram Add h .Esperanto'4/1956 (S. 6,f). den Beihag von Wlliam Sotsbac*tor h
,arnqican Esperanto Maggln' Jan.feb. f 956 ( S. 2-?f) eowla d'o Eltlälruq der Akademb de Esperarilo h Noda Pt'smo 2l
1956.
(!t Es baut atd dem l/anntreimer Bilder-Duden der Ausgabe 1958 auf Das Bildrmfuterbucft der deutscfien SPracfto. Der Gtoßo

Drd€n. Band 3. An cein6 Eraöeitung warsn u.a. zahlrpi*re Fac$leute bot€iligt'

6{ Ar.rtoc Tony R. Watts. nicht argegeben.
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ein umfangreiches modemes Nachschlage$terk über
Sexualltät erschien 1 972 (Hegeler/Hegeler 19721.

ln I ntedingu a liegen 35 themenbezogene illustrierte
Hefie vom Sctrweizer Ric Bergervor, die ilischen
1971-1978 erschienen. Sie können als erste Bau-
steine einer Enayklopäidb in Interlingua aufgefaßt
rrerdenG.

8.4 Rückläuflge Wörteöücher

Für die Untersuchungen zur Wortbildung sind nick-
läufue Wb selr nütr'ich. ln der Praxis werden sie
auch als Hilfsmittelfürdie Schaftrng von Gedichten
verwendet, und daheroft Reirn-Wb genannt. Sie od-
nen den WortschaE alphabetbch vom Wortende her.
Über Reirn'Wb verfügen ldo (Guignon 1928) und
Occidental-lnteilingua (Berger 1 947).

Eo hat bisher mindestens 7 rücHäufige Wb. Die er-
sten Versuche stamrren von Rhodes (1905), PanboU
Cail (1909) und Avoto (1918). Das bekannteste
Reim-Wb für Eo slamrü von lGlocsayMlaringhien/
Bernard (1 984). Das erste mit dem Computer geord-
nete nicldäufue Wb stamrnt von Schlüter (1972). Es
basiert auf denWurzehdrtem des PV. Pabst (1989)
schrf ein dicld€iuftges Wb auf der @undlage des PlV.
Es n€re weiterhln das Wb von Cooley (1 987) at nen-
nen.
Diese Wb bedicksicht(1en keine Wortsyntagmen
(Komposita oder AHeitungen) sondem nur Wurzel-
w<*ter. Sie urlerscheklen sbtr durctr die AuswaH der
Lexik.

8.5 Etytnologlcche Wö rtert0cher

ÜUer Oil Herlsnft eines Wortes sowie in verwand-
ten Sprachen an finderde Parallelformen informie-
ren etynnlogischewb.
Der erste Versuch, der sich allerdings auf die zrveite
Funktion beschränkte, stamrrt von Bastien (1950).
Dort lindet rmn neben der Eo-Form die Parallel-
formen in Latein, Frauösisch, ltialienisch, Spanisch,
Portugiesisch, Deutsch, Englisch und Russisch. Es
handelt sich somit nicht wirldich um ein etymologl-
sches Wb, sondem eher um ein Wb der Merkhilfe.
Das 1 991 von Yamasaki veröfientlichte,praktische'
etyrnologische Wb enthält spärliche Hinweise auf
db rnögliche Herkunft der Wörter in ein oder zrvei
Sprachen, ohne d're Entwbldung des Etymons, der
urspünglichen Bedeutung eines Wortes, ausrei-
chend daranstellen.
Das erfolgt auf professionellem Niveau erst im
,Etimologia Vortaro de Espenarto'von Vtborg (1989

65 Vgl. Bbliographia...l999, S. 14. Bdgpr nennt sdne Samndung, die atr ltgeesmt /m iew€ils 30-f0 --st*tipn AFf-l{don
(sämüictt rnpaginidt nnd ohno präzbe Velagsinformatlxren) fncVdopedtt de lntedingua'. Die Hete aittd iluctiert.30 Helte
habelr einen gewbsen erzyklopädbcfren Charakter, z.B. : furimales diverse, Mammiferc. Le bolanica, Le arte en Nedertand,

Caetelloo de Francia, Le hbtorin, Mtnirx, Sculflura, Le nrythologh, Nav(1atirn, Japon.

66 Dg3 war der. übrigens eehr niveawolle, Süart der ercdbctren Literatur in Esperanto (Peter Pender. Sokrotai emefoj. Budapet:
Literatrna Mondo, 1932).

93), dessen fünfter und letäer Teil (S-Z) noch aus-
steht. Derschwedische Altphilologe stellt die etymo-
logischen Wurzeln der Eo-Wörter in ihren Quellen-
sprachen da, gitf Hirnvelse zu ihrer morphologbchen
und sernantischen Entwicklung in anderen Sprachen
und diskutieftz.Z. unklare Fragen. Er giH auch die

Parallelformen in den anderen Plansprachen ldo,
Occidental-'l rterlingue und lnted ingua an. Ein etyrn-
logisches Wb, das sich vor allem mit ,exotischen'
Wörtem befaßt, stamrntvon Cherpillod (1992). Die-
se Wörterbticher machen deutlich. daß die Basis-
morphenrWörter des Eo - und nur diese werden
aufgeführt - arm allergrößten Teil aus der europäi''
schen Sprachtradition stammen. in erster Linie aus
den rornanischen Sprachen.
Eine mehrsprachige Wortliste, geordnet nach latei-
nischem Ausgangsmaterial und mit etymologischen
Hinrveisen versehen, hat der Begründer des Latino
sine flexione, Guiseppe Peano (1909) veröffentlicht.
Häufig etymologisch erklärbar ist die Pseudo-
irternationalität rnancher Wrirter, die am Phänornen
der sog. Jalschen Freurde' frihtt (v91.9.2.).

9 Wörterbücher spezleller lexlkallscher
Gruppen

ln dieser etwas bunten Gruppe fassa ich Wb ansarn'
men, die eiruelne Wortgruppen nach urüerschiedli-
chen Gesichtsprnlden, tt itrftg nach semanliscäen,
reglstrieren. Sie können einsprachp, anisprachig,
oder mehrsprachig sein. Hierführe ich nur die wictF
tpsten auf, die mlr bekanrü geworden sind. Es gibt
sicherlbtr viele Listen. die ebenfalls der Erwähnung
wert rYären.

9.1 Spezlelle Woilschätsc

Sogenannte Tabu-Wüter. die den Sexualbereich be.
treffen, werden schon seit den 30+r Jahren erfaßt
bzrv. als Neologismen geprägt. Die erste Liste sol-
cher Wörter. eingebunden in ein langes erot'sches
Gedicht, geht auf Kalocsay annick der unter dem
Pseudorrym Peter Peneter die "Sekefaj sorntof (Ge-
heime Sonefte) verfaßteü. V'tele dieser,Terminf ge-
trören heute arm Allgemeinwortschatz des Eo und
werden in den gößeren ein- und rnelrsprachBen Wb
registriert.
Da die erotische Lfteratur im Eo selt langem einen
legltirnen Platz einnimrt, werden lmnprwiederWort-
listen erotischer Wörter veröfientliclf, so in letzter
Zel d're von Corsetti (1 $7)4. AlosA/elkov (1 991 ) und
Swbtar(tg98).
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Ein garu anderer spezi€ller Wortschatz wird in inter-
nationalen Familien bendtiltt, so €o als Familien-
spracäe furüdioniert und Kinder rtndedens ayeispra-
chp aufirachsen. Die täglbhen Haushaltsgegen-
stände, Kinderspielzeug und andere DirBe des täg-
lbhen Gebnauchs in einer Famlie wollen auch in Eo
bezebhnet werden. Da die Kommunikatbn in der
Regel im ldeinsten l(ais stattfindet, besteht die Ge-
fahr der Ertstehung diverser Varianten eines Famili-
en-Espenar*o. lrüernationale Treffen, diverse Veröf-
fenüichurBen und nichtznletzt die intensive Verwen-
durg des I rüernets wirkt dkser Gefahr erügegen. Als
Ergebnis elner irüernationalen Dbkussion ist soeben
das,Hejrna Vortaro', ein nnhrsprachips,Haushalts-
wörterbuch', erschienen (Lindstedt 1 999).

9.2 ,Falsche Frsunde'o

ln Beziehung an den etynnlogischen Wb sind die
der,falschen Freunde' an sehen. Die ,faux amis' sugr
gerieren durch ihre rnorphologbche ldertilät oder
Ahnli:trkeit eine sernantischen lrtenrationalfrät (mlt
Wüster,Pseudoidernationalftäf) , die es jedoch nur
abgeschuäclt oder gar nblt giü. Wb dieserArt slrrd
somil besonders für den Lenrenden wicH(;, aber
auch der Übersetzerwird gewanil. Diese Wbhaben
eine diJaldischa Zielsetarng.
Es giH diese u.a. über die falschen Freunde des
Espera ntiste n im Französ ischen (Bernard/Ribot
1971; Faux amis 1990: Cherptlod 1992), im Eleut-
schen (Maul 1 992) und Russische n (Zoanlp 1 995)0.

9.3 Abküzungrllsten

Die differerzierte Struldur der Eo€pnaclrgennirr
schaft bt durch zaHrebhe selrversctriedenartige Or-
ganisdioren, Institutionen, Medien, tradltionelle Ver-
anstaltungen. Ver6ffentlichungen u.ä. gekenrzeich
n€t.
Es entstanden und entstehen daher ständp neue
Abktiranngen. die registriert werden mtissen. Eine
der ersten Abkil'anngslisten stamril von Hauperthal
(1982). Soeben ist eine weitere erschienen (vgl.
Lhpinis 1999). Auf einer CD anm Eo befindet sich
eine Liste von Jürgen Wulfln.

Auch für lnterlingua gibt es eine solche Liste
(Breinstrup 1985).

9.4 Semantlscfi e Woilg ruPPen

ln Eo giil es Anfänge einer Erfassung einzelner se-
mantischer Lexikgruppen. Giivoje (1979) hat eine
SammlurB von Synonymen, Antonymen, Homony-
men uN Parcnymenvorgdegt. Sie id bsonders ulr
vollständig hinsichtlich der Synorryme und Antony-
me. Ein etwas detaill'terteres Symnym-Wb stammt
von Oiala (1993). De Kock (1987) listet vor allem
Symrryme und Antonyme auf, die er in seinen Wer-
ken ver*endet hat. So unbefriedpend diese Versu-
che bisher auch sind, so vermitteln sie doch eine
Vorstellung von derfortschreltenden Differerzientng
der Ausdrucksmittel des Eo.

Selt den ersten Jahren der Existerz des Eo werden
ommastische ProHeme dbkutied. Dabeigeht es vor
allem um db geqnphischen Eigennamen, aber
auch um Personennamen. lm ,PoSatlaso de la
rmndo- ( 1 971 ) fi nden wir den ersten großen Versrch,
die geognaphischen Eigennamen ins Eo ar übertra-
gen. Durch die alphabetischen lndexe verfügen wk
über eine Wortlista. Dieser Versuch rvtrde heftig dis-
lc.tiert. Eirn umfargreiche Arbet legte Albauilt (1991)
vor, der die tflsher erschienene Fachllenatur arm
größten Tell auswertd.

Ein Wb geognaphlscher Ei;ennarnen gbt es auch in
I nte ditgua (Wtgenhof 1 995).

Es gibt weiterhin Wb von Persnqtnanpn Daan ge-
lxilt eine Samrdung von Heüigennamen (Wanne-
makers 1962). Das umfarqreichste Wb, das sorvohl
geographische Eigennamen als auch Personenna-
men enthält, stammt von Subo und Behrmann
(1989). Es ist allerdings hefrp umstrfüen, da die bei-
den Autoren eine grobe und of geradea skunile
Esperartisierung der Eigenamen vornehnrenn .

Auch das sehr nütr'iche Wb der von Eo-Artoren ver-
wendeten Pseudonyme (März 1979) geh&t in diese
Gruppe.

9.5 Sprlchwöder, Redewendungen und andem
Phraseologlsmen

Da das Eo im Laufe von über 10O Jahren viellält(p
Ausdnrcksmittd erfvyickelt hat. andenen h be*rächt-
lichem Maße auch Phraseologismen ulterschlodll
chen Typ gehören, rväre es an derZeit, ein moder-
nes Wb der ldiornatik und Phraseologie des Eo an

67 Ec erec*rirn *re Übert*rng ire Tecüredriscfie (Casdti f 990).

68 ,faux amb', ,fBbe fiimds',
@ lcft tin eäer, d'ß ee aucfi dm Liete fir das Engliccho gibt, konnte abor den Behg z. Zt. t*$t frdoo.
70 Dio fffümedb€D ,eopeRom', 1S6 oacfüsnen, onthäl von Jürgen ftdfr den Titel ,D* Esperadel)eclttlngolhrt. Klr*F
Fiillrer durch dcn EcperantoDecht ngpl von AH<äralBen und Begriffen' (vgl. lntedlnguietbcfie lnbnnatiqpn Nr. B @9/r,5.7.

7t Dio h d€som WB zu findenden Aseimilionnrgon sind edrom und we{d€n vorn gr6ßten Toil der Spracfigwrütsctdt abge
lshnt.

Ar ,von Goethe' nmde z.B. ,For6ofo' (48),
nft$t genehmlte Veränderung: Blanko.

au3 
'von 

Grimrnelshaueen' ,Fongrimehhaüo' ('f8). Arch npin Namo eri'ür eoine
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schaffen, von dem Typ, wie ihn Sabine Fiedler in ih-
rer rnatedalreichen Habltationsschrilt über Plraseo-
logismen des Eo fordert (vgl. Fiedler 1999).

Sprichw&ter^Sammfungen gibt es nicht nur in Eo,
sondem auch für ldo (Peus I 918; l(aulirg 1 923) und
I nte dingu a (Buckhalter 1 983).

Für Eo schuf sein lnltiator die erste und bis heute
bedexrtsarste Sarurilung von Spictnntrtem (7arri*
hof 1974), db auf eine mehrsprachige Sammlung
seines Vaters, Mark 7a nlcnhof, zunickgeht (vgl.
Holzhaus 1980).

Es liegen weiterhin eire Relhe aebpnachiger Sprich
wörtersammlungen yor, so u.a. für Englisch (Butler
1 926), Framösisch (Bourgeois/l-agrange 1 985) und
Portugiesisch (Couto Femandez 1 964).

Eine Sammlurg getlügelter Wofte legte erstrnal[
Hany (19&{) vor.

Härfiger sind misprachige Samrnlung€n von sog.
Redeneften, die ofi eine Mischung von Sprichüör-
tem, Redensarten, RedewendurBen, anderen Plra-
seologbrnn und mehsimigen Wörtern sind. Fih das
D€xJtsche wären die Samrfungen von Veten (1908),
Loy (1921), Butin (1953), Kessler (196972) und
WlersclvWiersch (1995) at nenlrn. Für das Frar
zösische stellten Bourgeois (1987) und Lerüa(1ne
(1 991) Material ansamrnn, für das ErBlische Woolf
(1989). Zr den am besten ausgearbeiteten Wb von
Redewendungen Ethmsprache - Eo gehört das Wb
von Czlsär/lGlocsay (1975), das für ca. 6000 urr
garische Redewendungen Eo-Aquivalerile arBibt.

10 Zu elnlgem, was fehlt

Die Übersicht versuchte an verdeutlichen. daß im
Bereich der Plarsprachen, insbesondere im Eo, eine
vielseltpe lexikognaphische Arbeit geleistet wurde,
die es ausanbauen und ar vertiefen gilt. Es beste-
hen aber auch noch erheUiche Mängel.

Zur Spezifik vidler Phrsprachen gehörl daß sie nach
den lntentionen iluer Begdinder, .leictrf edembar
sein rnögen. Es werden allerdings selten ldare lGite-
rien angeführt, worln man die Qualität Jeichf mes-
sen könrte. Elennoch kann rnan in vielen Fällen von
einer gewissen philologischen lntuition ausgelren.
Nach dem Willen der Plarsprachen@ränder gehört
an den E(lenschafren einer leiclü erlembaren und
an verwendenden Plarsprache auch die Vermeidung
von orthographischen Schwierigkeiten und Aus-
sprachekomfl ikationen.
Das an enei:hen gdirgt rur h selr urlerschkdlbhem
lvlaf3e und ist für die Muttersprachler verschiedener
Ethnospnachen nk;lt einhellbh ar berrerten.

Die Aussprache des Volapük wird durch an geringe

Redundarz in der rnrphonologischen Silbenstruktur

charakterisieil.
Die Ofthognpäie sowie die Ausqpracäe Yon ldo,

Occklertal-lnterlingue und lntedingua bereiten kei'
ne besonderen Schwierigkeiten. Aber rurr Eoverftlgtt
über eire phonologbche (phonenntbche) Otthogna-
phie. Natürlich gibt es auch für das Eo, in Abl€rBig-
keit vom jerelligen mutterspnachigen Hirtergruld,
unterschiedlache Scluierigkelten in der Aussgache.
Sie urerden aberdurch das relativ einfache Phonem-
system (2.8. fünf Vot<al-Phonerne) in Grerzen ge-
halten. Es gibt bisherfür keine Plarsprache einÄus-
spracäe-Wb. ln Lehrbtichem sollte man allerdings
auf die sprachspezifischen &tilolatbrcbasen gernu
ereingehen und zeigen, wo jeweils $plsche Fehler-
quellen für die Aussprache des Eo lbgen.
Eine zr erge orttroepische Norm könrüe dem Eo hirr
sichtlich seiner Erlembarkeit und koneKen futwen-
dung nurschaden.
Als Kuriosität sei am Rande vermerkt, daß das
Vdapik-Wb von de Jorg (1 Sl ) Ausspnachehirnreise
für Deutsch erühält.

Attch syilaktische Wb, z.B. sogen. Valem-Wb sird
fürdas Eo nblt unbedingt srfordedich. da die Kom-
bin'rerbarkeit der Syilagnnn weniger durch rmrpho-
loglsch€, als durch semarillsche Faldoren gesteuert
wird. Dennoch muß eruährt werden, daß die Dicho-
tomie Tnansitivität vs. ldransitivität der Verben, die
Folgen für den dctrt'rgen Gebnauch der Gnammatik
und WortbildurB hat, marrchen Sprechem des Eo
durchaus Schufur[kelten bereitet.

11 Elnlge offene Wünsche

Da das Eo dieamwele$enentwbkelte Plarsgacfie
bt, bescffinke k$ mbh imfolgendenauf ein(1eWün-
sche, die die Lexikogmaphie dieser Sprache betrefien:

1. Es ist erforderlich, eim detaillieile und möglichst
vollständ(p BiHbgraphie särndbher in Eo vodiqler
der lexikographbcherWerke ananfettlen. Die BiUb-
graphae von Ockey (1S2) bigtet dafür eirn sehr gute
Grundlage. Sb rväre an komfleüieren und at kmi-
gieren.

2. lm weiteren sollten sänüliche relevarten Wb ty-
pologisch genau kategorisiert und ihre Qralität eirr
gescträEt werden, so daß Qualitätskrterbn in der
Eo-Lexikographie aufgestdlt werden können, an de.
nen die bisher geleistete Arb€it gptn€ssen werden
müßte.

3. Es ist erforderlich, Priorftäten aufrustellen, nach
denen die Erarbeitung von Wb angeregt werden
könnte. ln den eirzelnen Kapiteln rwrde gelegent-
lich auf entsprechende Mängel hingewiesen.
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4. Es empfretlt sich, beiderAkademiedes Esperan-
to oder im Rahmen esperantologischer StruKuren
eine Expeilenkommbsion von erhhrenen Lexikogna-
phen an bilden, die nbht nurgute PraKiker sind, son-
dem auch bereit und in der l-age sein müssen, die
intemational gült(1en wissenschaft lichen Erkenntnis-
se der Lexikographie (Metalexikographie) zur Kennt-
nis ar nehmen, für das Eo ar diskutieren und in Vor-
scHägen umansetzEn. Die urüer 2. erwähnten Quali-
tätskriterien sollten am ir*ernationalen Standard ge-
messen und auf die prakfische Eo-Lexikographie an-
gewandt werden.

5. Eine modeme Eo-Lexikographie erfordert es, so-
wohl für die Erarbeitung als auch für die Registrie'
rurE von Wb, die rnodernen elektronischen Medien
an nutzen. ln diesem Zusammenhang ist es beson-
ders wicht'rg, große eleldronische Textkorpora zu
schaffen, die d ie Grundlage für W b des real verwen-
deten Eo sein müssen.

12 Benutzte Llteratur

Vorbemertung zur Blbllog raphle

lch habe mich bemütü, die biHiryraphischen Anga-
ben so genau wb rnöglich at machen, da es sich
anm großen Teil um oft schwererhältliche Materiall
en handelt. Um eine Vorstellung vom jrveilpen Urn-
farB der Titel zr geben, wr.rrden die Seitenzahlen an-
gegeben. Lekler sürd die biHiographischen Angaben
in marrchen VeröfientlichurBen ungenau. So weden
oft die Vornarnen von Autoren nur abgekrirä wieder-
gegeben. lch habeversucH, sie zr erscHießen. was
aber in ein(yen Fällen nblt gelang. Auch fehlen in
ein(1en Büchem Angaben anm Verlagsort oder anm
Verlag. Wenn ich mir siclrer rvar, daß es sich um
EQerwerlage handelt, hab€ ich an Stelle des Verla-
ges 

"Autofangegeben.
Bei kleineren Glossaren, aber auch gelegentlich bei
gnißeren Wb, fehlen Angaben atm Erscheinungs-
ott [o.O.l und/oderVerlagsangaben. Dann ist inder
Regel der Autor der Henausgeber.
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